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Die Amneftiefrage .
-t Berlin , 2 . August . (Eigener Drahtbericht .)

In der Amnestiefrage haben sich in Sachen der Straferlässe
Schwierigkeiten ergeben, nicht nur soweit es die Stellungnahme der

. Parteien , sondern auch die der Regierung handelt . Es lag im Plan ,
den Reichstag am 2 . August das Amnestiegesetz beraten und erledigen
ZU lasten. Aber der Entwurf liegt noch nicht einmal vor , da eine
grundsätzliche Einigung über die Grenzen des Straferlasses auch
innerhalb der Regierung nicht vorliegt . Die unabhängige „Berliner
Freiheit " fordert am 1 . August die unbedingte Erledigung des Straf -
nachlatzgesetzes und droht mit parlamentarischen Folgerungen . Sie
behauptet , auch die Zustimmung der Sozialdemokraten In der Tasche
zu haben . So einfach liegen die Dinge nun nicht , wenn es auch
wahrscheinlich ist, daß im Wetikampf um die Gunst der Masse die
Sozialdemokraten den Unabhängigen keinen Vorsprung gönnen wer¬
den . Die Unabhängigen wollen einen Strafnachlaß für alle politische
Vergehen und Verbrechen, die seit der verhängnisvollen November¬
umwälzung begangen worden sind . Dieser Strafnachlatz würde sich
nicht nur auf die Rädelsführer im Ruhrgebiet erstrecken. Da die
Wohltat des allgemeinen Strafnachlafsts bei politischen Vergehen
überhaupt nicht begrenzt sein soll , gilt dies auch für die sogenannten
Kappisten. Soweit wollen die Scyialisten nicht gehen, sondern sie
nullen sich an das Bielefelder Abkommen halten und Straffreiheit
nur bei Vergehen gewähren , die zur Abwehr des Kapp -Putsches
begangen worden sind . Der Rgierungsvorschlag sucht einen Mittel¬
weg, datz auch die Kappisten von Strafe frei ausgehen mit
Ausnahme der Rädelsführer . Da erhebt sich nun gleich die
Doktorfrage : wer sind die Rädelsführer des Kapp -Putsches?
Kein Zweifel , datz das Unternehmen töricht und wenig überlegtwar , und datz die Männer , die am 13. März Berlin auf den
Kopf stellten, nach dem Zusammenbruch ihrere Herrschaft sofort das
Weite suchten , erweckte nicht gerade Teilnahme für sie Was über
den Kapp -Putsch, seine Entstehung und seinen Verfall inzwischenbekannt geworden ist, offenbart , datz die Rädelsführer nicht die
Zivilisten waren , die zu schieben glaubten , aber geschoben wurden .Wenn sie sich dann in Schwierigkeiten brachten , so brachte dies auchdie Kopflosigkeit und Unüberlegtheit mit sich , die das ganze Unter¬
nehmen auszeichnete. Wenn es wirklich zu einer Verhandlung vordem Reichsgericht kommen sollte, wird Schutz und Gerechtigkeit sich
doch etwas anders verteilen , als allgemein angenommen wird . Unddann fragt es sich, pb sich ein Strafweg findet , der dem wirklichenUrheber die ehrenhafte Gesinnung abspricht. Allein der Regierungs¬
entwurf will die Rädelsführers nicht ausnehmen . Diese Auffassungwird von den Regierungsparteien getragen , die weiter damit einver
standen sind , datz die Wohltat des Straferlasses für Vergangenes aus
Anlatz der Abwehr des Kapp -Putsches , nur dann eintreten soll , wenn
nicht allgemeine Verbrechen dadurch bestärkt werden. Im Ruhrgebiethat allerlei Gesindel nach der F5ucht der Kappisten schwere Aus¬
schreitungen begangen , was sogar der frühere Reichskanzler Hermann
Füller eingestehen mutzte . Die Unabhängigen verlangen auch hier¬für Straffreiheit . Sie wollen sogar den Strafnachlatz auf alle nicht
politischen Vergehen ausgedehnt wissen , in denen nur auf Gefängnisbis zu einem Jahr oder auf Geldstrafe bis zu 3tM Mark erkanntworden ist . Das dürfte der Schieber- und Wuchergesellschaft sehr will¬kommen sein. Denn die Mehrzahl der seit Jahr und Tag Abgeurteil¬
ten gehört ja zu dieser Landplage , was aber auf der anderen Seite
Nicht bindert , daß sich die Unabhängigen über den Schleichhandel und">e Wucherer entrüsten . Folgerichtigkeit war noch nie die Stärke der
Unabhängigen . Für sie handelt es sich aber nur um Demagogie.Menn die Sozialisten für den Antrag der Unabhängigen stimmen,wird die Regierungsvorlage wahrscheinlich fallen , da die Deutsch ,nationalen auch für allgemeinen Strafnachlatz sind . Mit Rücksicht
^ >f die Urheber des Kapv -Putsches geschieht das , und so sind immer

olitische Verwickelungen unvermeidlich . Eine
^ egierungskrisis können wir aber nicht gebrau¬ten . Stimmen die Sozialisten für den Regierungs -
Entwurf , so ist dann die Annahme sicher .

Dr. 5imon5 über die Ostsragen .
G Wien , 2. Aug . (Eigener Drahtbericht . ) Der deutsche Außen¬

minister Dr . Simons hat dem Berliner Vertreter der „Freien Presse"
^

ne Unterredung gewährt . Er sagte darin über die Ostfrage, daß
Deutschland vielleicht doch nicht zur Londoner Konferenz hinzuge-würde . Es sei erstaunlich, datz sich die russische Regierung»Mit einverstanden erkläre und sich vorschreiben lasse , mit wem sie
^ handeln solle und mit wem sie nicht verhandeln solle . So ist sie. ' ^ nbar nicht so stark , wie sie sonst scheinen möchte . Wenn es ihrüberall diese grotz»n Fragen , die über Deutschland undk-Iand zu entscheiden sind , ohne Zustimmung Deutschlands ent-

kiin ? werden , so mutz uns dies zunächst auch recht sei '?. Auf den
sck>° Widerspruch darin liege , wenn der russische Bol -yewismus überhaupt mit kapitalischen Regierungen Verhandlungen
l

" ?upie, sagte Dr . Simons : Es bestehe die Möglichkeit, datz Rutz -
trotz der ausgedehnten Waffenstillstandsverhandlungen sich die

^ ^ " chkeiten verschaffen wolle, seine militärische Position Polen
Wenuber immer mehr zu verbessern. Die deutsche Regierung habewieder Nachrichten erhalten , wonach die russischen Truppen
Fj !" er noch in scharfem Vorrücken seien . Zum Schlutz sagte Dr .Möns : Wir haben jetzt einen französischen Gesandten in Mün -
lo« >. englischer wird demnächst folgen. Es heitzt auch . Eng-
. 1̂ und Frankreich hätten sich über Süddeutschland geeinigt , Oester¬
deichs Lage wird dadurch schwieriger, da es von der Entente in eine
^ onau-Föderation mit wesensfremden Elementen hineingepreßt
. -^ de. In dieser drohenden Gefahr gibt es für Oesterreich nur das
>n? .Mittel , an dem Grundgedanken der Einheit mit dem deutschen

cutterstamm festzuhalten.

Die Abstimmung in der französischen Kammer .
MTB . Paris , 31 . Zuli . Die Kammer hat das Gesetz über

Ae Vorschüsse , die auf Grund des Kohlenabkommens von Spa
Deutschland zu bewilligen sind, in seiner Gesamtheit mit 856
3«»en 1W Stimmen angenommen . Bei Abstimmung über den
Aten Artikel des Gesetzes haben sich 150 Abgeordnete der
Abstimmuns enthalten .

vor Sem polnisch-russischen Waffenstillstand.
X Mit der bolschewistischen Taktik unvertraute deutsche Publi¬

zisten haben sich gewundert , datz nach der Annahme dss polnischen
Waffönstillstandsangebotss die Bolschewisten dennoch ihre militäri¬
schen Operationen fortgesetzt haben . Dieses eigentümliche Verhalten
der Bolschewisten , die die polnischen Unterhändler am 23 . Juli ver¬
ständigt , datz die Verhandlungen bezüglich des Waffenstillstandes erst
am 30 . Juli beginnen können, erllärt sich aus der Absicht der Sow¬
jet -Politiker , erst dann mit den Polen zu verhandeln , wenn die Rote
Armee ihre strategischen Ziele erreicht haben wird . Die Bolschewisten
konnten natürlich als prinzipielle Kriegsgegner ein Waffenstillstands¬
angebot nicht glattweg ablehnen . Andererseits kennen die Bolsche
wisten den polnischen Charakter zu genau , um nicht zu wissen , datz die
Polen keineswegs ihre imperialistischen Absichten aufgegeben haben
und datz sie in erster Linie das Bestreben haben , Zeit zu gewinnen ,bis sie eine neue Armee organisiert haben und bis die sehnsüchtig er¬
wartete Waffenhilfe der Entente wirksam gewordei» sein wird . Im
polnisch -russischen Kampfe geht es aber in erster Linie um die Vor¬
machtstellung in Osteuropa . Die Bolschewisten wissen , datz jetzt die
Gelegenheit gekommen ist, den polnischen Eroberungsdrang für lange
Zeit zu brechen und sie u vllen diese Gelegenheit rücksichtslos aus¬
nützen . Der psychologische Moment ist für sie sehr günstig. Die Bol¬
schewismen sind die Angegriffenen gewesen , die poplnische Armre hatin den von ihr verlassenen Gebieten in allerschrecklichster Weise ge¬
haust, die nationalen Minoritäten in Polen haben iniolge der pol¬
nischen Niederlagen neue Hoffnung geschöpft und bereiten der pol¬
nischen Regierung Schwierigkeiten — jetzt oder nie ist für die Bol¬
schewisten die Gelegenheit gekommen , dem polnischen Traume von
einer Hegemonie ist Osten ein End : zu bereiten . Die Bolschewisten
sind darum bestrebt, vor der Einleitung von Waffenstillstandsver¬
handlungen die Polen bis an ihre ethnographischen Grenzen zurück¬
zudrängen . Die polnische Armee ist gegenwärtig gründlich geschla¬
gen : das Waffenstillstandsangebot zeigte den. Russen sinnfällig, datz
sie gesiegt haben und den Polen , datz sie besiegt worden sind . Diese
Gemütsverfassung wollen die Bplschewisten ausnützen und die mut¬los gewordenen Ueberreste des geschlagenen polnischen Heeres zu-
mindeft bis an den Bug und an den San zurückdrängen, so datz
ganz Weitzrutenien , Wolhynien und ganz Ostgalizien der polnischen
Botmäßigkeit entrissen sein werden.

Der Besitz Ostgaliziens eröffnet für die Russen die Möglichkeit,die ukrainische Frage in russischem Sinne zu lösen , d . h . alle ukraini¬
schen Gebiete zu vereinigen und diesen ungeheuren Komplex in
irgend einer Form in russische Abhängigkeit zu bringen . Andererseitsbedeutete aber der Umstand, datz die Bolschewisten Ostgalizien besetzenwerden , was nach den bisherigen Erfolgen in der Gegend von Tar -
nopol und Butschatsch zu erwarten ist. für die Ukrainer eine große
Hoffnung, datz ihre Forderungen nach Unabhängigkeit bei der rus¬
sisch -polnischen Friedenskonferenz Erfüllung finden können . Denndie Errichtung eines selbständigen ukrainischen Staates bestehend aus
Ostgalizien wird sowohl für Polen als auch für die Entente ein klei¬
neres Uebel sein , als die Ueberlassung dieses Gebietes an die Mos¬
kauer Sowjetgewaltigen . Sollte Ostgalizien aber auch nach dem
Waffenstillstände in polnischer Hand bleiben, so werden die Polenmit dem Hinweise, datz sie sonst ihre französischen und englischenSchulden zu bezahlen nicht in der Lage sein werden, leicht dieses vonihnen unterdrückte und ausgesogene Gebiet in irgend einer Formweiter bebalten können. Darum bedeutet die Besetzung Ostgaliziensdurch die Bolschewisten für den ukrainischen Selbständigkeitsgedankeneinen ungeheuren Vorteil .

WTB . Paris , 1 . August. Der „Temps " teilt mit , datz bisherkeine Nachrichten über die Zusammenkunft der Bevollmächtigten derroten und der polnischen Armee eingetroffen sind . Man weitz nichteinmal genau , wo die Begegnung stattgefunden hat .WTB . Warschau, 31 . Juli . Wie aus militärischen Kreisen ver¬lautet , ist General Szeptycki an Diphteritis schwer er¬krankt . Den Oberbefehl über die nordöstliche Front hat General
I . Haller übernommen .

Die enflUsche Antwort .
WTB . London, gl . Juli . Reuter erfährt , die englische Ant¬

wort aufdieSowjetnote betreffend Polen und dieLondoner Konferenz wurde in der vergangenen Nacht nach Moskau
telegraphiert .

Krassin in (< naland .WTB . London . 1 . Aug . (Haoas . ) „Newyork Times " mel¬
det, datz Krassin in Harwich eingetroffen ist .Die Bolschewisten an der Grenze .

WTB . Allenstein , 31 . Juli . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Eine Schn>adi:an bolschewistischer Kavallerie ist jen¬
seits der Grenze bei Prostken eingetroffen . Auch an verschiede¬nen anderen Stellen der Grenze habe,, sich bolschewistische Pa¬trouillen gezeigt , so gegenüber Vorsymmen im Kreise Lyck.Sie haben der Grenzbevölkerung erklärt , daß sie die Grenze
nicht überschreiten werden . Die polnischen Posten an der
Grenze sind in der Höhe von Friedrichshof im Kreise Ortels -
burg zurückgezogen worden .

Die Neutralität Teutschlands .
WTB . Berlin , 31 . Juli . Wie bereits mitgeteilt wurde , ist im

Hinblick auf die Neutralität Deutschlands im Kriege zwischen Polen
und Sowjetrutzland durch eine Verordnung der Reichsregierung vom
25 . Juli die Aus - und Durchfuhr von Waffen . Muni¬
tion , Pulver und Kriegs st offen , sowie von anderen Ar¬
tikeln des Kriegsbedarfs nach den beiden kriegführenden Ländern
verboten worden . Diese Verordnung ist nunmehr durrch eine weitere
Verordnung vom 30. Juli ergänzt worden , welche die unter das Ver¬
bot fallende Gegenstände in einer Liste einzeln aufführt .

Rumänisches Ultimatum an Rnszland .
WTB . Belgrad , 2. Aug. (Südslawisches Pressebüro.) Die rumä¬

nische Regierunq hat an Rußland eine Note in Form eines Ultima¬
tums mit der Aufforderung gerichtet, die rusinchen Truppen aus
Beffarabien zurückzuziehen . Der Sowjetregierung wurde eine drei¬
tägige Frist gestellt . Wie verlautet , will Rumänien d,e Mobilisierung
anoroneil .

Die neue Krifis im Osten .
Von A. Willing ,

Oberpräsident a . D-
Die folgenden Ausführungen des Oberpräsidenten a . D.

Winnig geben ein anschauliches Bild der Stimmung in
der bedrohten Ostprovinz und lassen erkennen, datz der Ge¬
danke der von aller parieitaktischen Gebundenheit befreiten
nationalen Einheitsfront , der schon in der Abstimmung
seinen überwältigenden Ausdruck fand , sich auch den neuen
Gefahren gegenüber als unzerstörbar erweisen wird .

Der deutsche Osten kommt nicht zur Ruhe . Seit den ersten
Kriegstazen hat der Osten fast immer den Druck der Zeit besonders
hart empfinden müssen . Zuerst die Schrecken des Russeneinfalles ,
dann die spannungsvollen Wochen des entscheidenden Kampfes um
tie Säuberung der besetzten Gebiete , dann die Anstrengungen des
Wiederaufbaues . — Und nach dem Zusammenbruch die furchtbare
Nähe der bolschewistischen Gefahr , bedrohliche Anzeichen auf dem
eigenen Boden , die Lostrennung vom Mutterlande durch das
Friedensdiktat des Feindverbandes , die Verkehrsstockungen in«
folge polnischer Gewaltaten , die Verwicklungen beim Abbruch des
Baltenunternehmens , der Abstimmungskamps und nun die neue
Krisis infolge des ungestümen Vormarsches der siegreichen russische«
Armee und des damit verbundenen polnischen Niederganges .

Das ist sehr viel , was mit all dem deutschen Osten und ins¬
besondere der Provinz Ostpreußen zugemutet wurde . Es kann nicht
verwundern , datz diese Häufung von Gefahr und Unruhe eine po¬
litische Atmosphäre ganz eigener Art geschaffen hat . Die sonst so
stete und zu einem biederen Gleichmut neigende ostpreutzische Be¬
völkerung ist sehr , sehr aufgeregt , besorgt, argwöhnisch und auch ein
wenig schwarmgeisternd geworden. Diese Unruhe beschränkt sich
keineswegs auf die politisch regsamen und unterrichteten Kreise der
Bevölkerung . In Ostpreußcn ist heute schlechthin jeder Mensch über
zwölf Jahre Politiker geworden. Der Königsberger Hafenarbeiter ,
die ermlimdische Jnstmannsfra !^ der Wsidebauer in der Niederung ,
der Kleinstadtbürger und selbsr die Gelehrten — alle sind heute
politisiert . Gerüchteträger und Plänemacher finden überall dank¬
bare Zuhörer . Es ist für die augenblickliche Stimmung kennzeich¬
nend, daß man das Wahrscheinlichere bezweifelt und das Ferner¬
liegende und selbst das Wunderbare für wahrscheinlich hält .

Die oft etwas sonderbare Einzeläutzerungen mag man be¬

lächeln, als Ganzes genommen, hat diese unruhevolle Gespanntheit
ihren bedeutsamen, schweren Ernst . Der Ostpreuße sieht seine Pro¬
vinz und daiübsr hinaus den ganzen Osten in einer Lage, die so ,
wie sie ift, unmöglich von Dauer sein kann. Westprelchen polnisch :
man mutz sich vergegenwärtigen , wie diese Vorstellung im Jahre
1913 oder selbst noch 1917 auf uns gewirkt hätte , es ist eine Un¬
möglichkeit! Und dann diese Polen überhaupt — als ein von den
Karpathen . bis zur Ostsee reichender Sperrdamm zwei große Reiche
voneinander trennend , die durch tausendfache wirtschaftliche Ver¬

pflichtungen aufeinander angewiesen sind — das ist eine Todsünde
gegen den Geist der Vernunft in der Weltgeschichte . Das sieht
jeder Ostxreutze , uno er weiß darum , daß hier noch lange nicht
das letzte Wort gesprochen ist. Es wird noch einmal anders kom¬

men. weil es so nicht bleiben kann, das ist Ostpreußens Überzeu¬

gung. Und diese unausbleibliche , 2>iese unentrinnbare Wandlung ,
die. wird sich hier vollziehen . Ostpreußen wird noch einmal der

Ort weltgeschichtlicher Entscheidungen sein . So sagt sich jeder, d«

hier über Politik denkt, — und wer täte das nicht.
Wo der Blick hinreicht, da sagt man sich : Zwei große Micht «

stehen heute gegeneinander^ der Weltkapitalismus der Siegerstwaten
und die Wcltrevolution des bolschewistischen Rußlands . Wir , die

Reste vom einstigen Mitteleuropa , liegen zwischen ihnen und werden

zwischen und von ihnen zerrieben werden , wenn wir uns nicht auf

irgend eine Weis? aus dieser furchtbaren Lage retten . Und a»f dem

Grund dieser Vo . llung bilden sich nun die mannigfaltigsten Plön «.

Auf dem linken Flügel der politischen Front ist man für den Ab¬

schluß an Sowjetrutzland — oder war man schon immer dafür , aber

man spricht es jetzt offen aus , und es darf nicht verschwiegen werden»
daß dieser Gedanke allmählich auf dem entgegengesetzten Flügel , ver¬

einzelt zunächst noch , ebenfalls laut wird . Andere Kreise, die sich
innerpolitisch nicht genau bestimmen lassen , greisen nach den leuchten¬
den Vorbildern einer großen Vergangenheit : der Geist der Ordens «

zeit wird hier wach : man erinnert sich immer un-d immer wieder Ken»
der deutschen Sendung Ostpreußens vor 107 Jahren . Nor ei »
Gedanke wird nicht ausgesprochen, und er kann es nicht, weil er
nicht vorhanden ist — ein gemeinsamer Kamps mit Polen gegen das
bolschewistische Rutzland . Wie auch die weitere Entwicklung komme«
mag und welche Möglichkeiten sich dabei zeigen mögen : e-ine solch «
Möglichkeitgibt es nicht .

Die Neutralitätserklärung des Reiches ist hier wie eine Selbst¬
verständlichkeit aufgenommen worden . Soweit sie die Verbindung
der Durchfuhr von Truppen und Kriegsgerät nötig macht, wird Ost-
preutzen kaum in die Lage kommen , eingreifen >zu müssen . Denkbar
sind Verwicklungen an der Süd - und Ostgrenze der Provinz , falls dort!
bei Fortdauer der Kriegshandlungen einzelne Teile der kämpfenden
Truppen auf unser Gebiet abgedrängt werden oder sich versucht fühlen
sollten, aus kampftaktischen Gründen unser Gebiet zu betreten . Ob
unserem im Grenzgebiet stehenden Kräfte bei Eintritt eines Falles
der letzteren Art stark genug sind , um der Neutralität Achtung zu
sichern, lätzt sich im Voraus nicht sagen. Es handelt sich um das Ab¬
stimmungsgebiet , in dem der Feindverband noch immer^die Hoheits¬
rechte ausübt . Eine Truvpenvermehrung könnte also nur mit dessen
Zustimmung geschehen . Würden wir dort zur Sicherung unserer Neu -<
tralität größere Kräfte ansammeln , so müßten wir zuvor die mili¬
tärische Kontrolle über die Korridorbahn verlangen , mn den Unter¬
halt und Nachschub sicherzustellen . — Die Absicht eines Vorstotzes auf !
Ostpreußen kann nach vernünftigem Ermessen bei den Bolschewisten
zur Zeit nicht vorliegen : ich will darum unerörtert lassen , ob die
Provinz für einen solchen Fall genügend geschützt ist.

Zum Schluß will ich bemerken : Alle Befürchtungen oder cmK
Hoffnungen. Ostpreußen könnte sich in dieser neuen Krises des Ostens
zu einer waghalsigen Experimentierpolitik auf eigene Faust verleiten!
lassen, sind unbegründet . Wo sich treue Vaterlandsliebe mit
Verantwortungsgefühl und klarem Urteil verbindet, sagt man stch.
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daß das Heil des Reiches höher steht als die Wünsche einer Provinz .
Alle Gelüste, die Gelegenheit zu nützen und aus der augenblicklichen
Tatsache Polen eine interessante Erinnerung zu machen , müssen vor
dieser Erwägung schweigen . Die Zahl der Persönlichkeiten, die diesen
Standpunkt vertreten , ist nicht gering , und sie haben Ansehen genug,
um sich durchzusetzen . Dessen darf und soll man gewiß sein ! Aber
auch des andern : Sollte je der Tag kommen , wo der Blick nach Osten
neue nationale Hoffnungen ohne den Schatten jener heute zwingen¬
den Erwägung leuchten sieht , dann gibt es in Ostpreußen keine
Parteien , sondern nur einen Willen und ein Ziel !

Die Schwierigkeiten in Ostpreußen.
WTV . Berlin , 31 . Juli . Wie erinnerlich , ist der Präsident der

Friedenskonferenz in Paris am 21 . Juli in den Besitz einer Note
gelangt , in der die deutsche Regierung um Zustimmung zu den zur
Wahrung der Neutralität an der Ostgrenze erfdrderlichen Maß¬
nahmen gebeten hat . Unter anderem war gebeten worden , zu gestat¬ten , daß die zur Wahrung der Neutralität und für den Schutz der
Grenzen erforderlichen Truppen durch die Abstimmungsgebiete Alien¬
stein und Marienwerder an die Grenze geschafft werden . Nach
Meldungen aus dem Osten haben sich die interalliierten Truppen des
Abstimmungsgebietes von der Grenze zurückgezogen . Gegenwärtig
ist die Lage die , daß an der Grenze des deutschen Abstimmungs¬
gebietes keine genügende Wehrmacht steht , um
Zwischenfälle zu verhüten . Eine auf deutsches Gebiet
übergetretene polnische Truppenabteilung ist von der Sicherheits¬
polizei entwaffnet worden . Mit Rücksicht auf die zunehmenden
Schwierigkeiten der dortigen Lage ist jetzt von der deutschen Regie¬
rung m Paris die Bitte ausgesprochen worden , die Antwort auf
unsere Note zu beschleunigen. Die Militärbehörden im Grenzgebiet
wurden angewiesen, nach Lage der Umstände zu verfahren . Das
Uebertreten weiterer polnischer Truppen und ihr Aufenthalt im Osten
kann zu unerwünschten Folgen führen . Die Entente wurde deshalb
gebeten, für den Abtransport übergetretener Polen nach dem Innern
Deutschlands Schiffsraum zur Verfügung zu stellen .

Der Genfer vergarbeiterkonaretz .
MTB . Gens , 31 . Juli . Die 3,? Mitglieder starke deutsche

Delegation zum Vergarbeiterkongreß mit Otto Hue an der
Spitze ist in Genf eingetroffen . Hue hatte mit ein-em Vertreter der
Schweizerischen Depeschenageütur eine Unterredung , worin er erklärte ,
daß die ihm in den Mund gelegien Aeußerungen . die deutschen Berg¬
arbeiter erstrebten durch das internationale Kewerkschaftzsekrctariat
in Amsterdam eine Intervention der Bergarbeiter der Welt zu Gunsten
der deutschen Bergleute , in allen Teilen frei erfunden sei . Ferner
kam Hue aus leine Aeußerungen in Spa zurück und sagte , er habe
nur darauf hingewiesen , daß die deutschen Bergleute zum Zwecke der
Förderung der deutschen Kohlen zur Zeit Ueberschichten machten , er
sei aber überzeugt , daß in einer dreimaligen sechsstündigen Schicht
unter den entsprechenden technischen Voraussetzung? mehr Kohlen
gefördert werden könnten, als in der jetzigen Schichtzeit .

„ Harte Prüfungen
WTB . Paris . 1 Aug - Während der aeitrigen Verhandlüngen im

Semrt über den Antraa einer Kreditgewährung auf Grund d ' s Koh¬
lenabkommens in Sva sagt Senator Doumer : Damit Deutschland ge -
zwur ^ en werden kann , seine Verpflichtungen »u erfüllen , ist es not¬
wendig . daß alle Alliierten sich verständigen . Seitdem wir S ! Ker
sind , sind wir harten Prüfungen -ausgesetzt . die nicht von der Seite
komm ?« , van der wir sie erwarten konnten , solcher,i von denen , die
uns gegenüber Gefühle der Gcrechtiglnt schulden-

Die Kreditbill in England .
WTV . London , 31 . Juli . Der Gesetzentwurf über die Be¬

willigung eines Kredits von 5 Millionen Pfund Sterling an
Deutschland , der als Borschuß auf Grund des Kohlenabkommens
von Spa zu leisten ist . wird am Montag vom Unterhaus be¬
raten . >

Der ermordete irische Bi ^ estatthalter .
WTB . London , 31. Juli . (Reuter . Der in Dublin ermordete

Vizestatthalter Drocke war Direktor der Rationalbank . Er war
eingetroffen , um einer Versammlung der Direktoren der Dubliner
Südostbahn beizuwohnen , deren Vorgesetzter er ist . In der Nähe
des Sitzungssaales wurde er von drei/mit Revolvern bewaffneten
Männern erschossen. — Ein mit Truppen gefülltes Lastautomobil
wurde heute bei Cola in der Grafschaft Limerick beschossen. Zwei
Soldaten wurden getötet , einer verwundet . In der Nähe von
Dublin geriet eine Patrouille von 12 Mann in einen Hinterhalt
und wurde entwaffnet .

Kemal Pascha verhandelt .
WTB . Rotterdam , 31 . Juli . Konstantinopelcr Blätter melden ,

daß Mu t̂apha Kemal den Bali von Konea nach Konstantinopel ent¬
sandt habe, um mit der ZentrBlregierung über die Auflösung
der nationalistischen Truppen zu verhandeln .

Die chinesischen Wirren .
WTB . Peking . 31 . Juli . (Reuter .) Es sind Erlasse veröffentlicht

worden , worin das Rücktrittsgesuch Fuan Schi Juis für
angenommen erklärt wird . In einem anderen Erlaß , dessen Ver¬
öffentlichung bevorsteht , wird die Verhaftung von zehn Anfuführern
und des Finanz - , des Justiz - und des Verkehrsministers angeordnet .

WTB . Tientsin , 31 . Juli . (Reuter .) Tschang Tis Lin , der
jetzt eine Art ministerielle Diktätur über China aus¬
übt , sagte in einer Unterredung , sein Ziel sei die Einigung Chinas .
Er werde nicht mehr suchen, die Herrschaft der Mandschus wieder¬

herzustellen , oder anstelle der Anfupartei die Herrschaft einer MilitSr -
klique zu setzen . Sein Streben gehe nicht nach dem Prästdentenposten .
Er sei entschlossen, die Anfuleute streng zu behandeln .

Deutscher Reichstag.
N .DL . Berlin , 31 . Jult . Haus und Tribünen sind schwach besetzt.

Der zur Beratung stehende Gesetzentwurf verlangt
Ablieferung aller in der Bevölkerung vorhandenen Militärwaffen
an vom Reichskommissar zu bestimmenden Stellen : Wer innerhalb
der festgesetzten Frist die Waffen , nicht abliefert , wird mit Gefängnis
nicht unter drei Monaten und mit Geldstrafen bis zu 300000 Mark
bestraft .

Reichsminister Koch : Es ist uns hier eine ungeheuere Aufgabe
auferlegt , die wir nur mit der Bevölkerung lösen können . Sie ist
um so schwerer , als die Frist so kurz bemessen ist , daß das Reich sich
nicht zuerst mit den einzelnen Ländern ins Benehmen setzen kann .
Die Zahl der Waffen wird auf 1,9 Millionen geschätzt. Erschwert
wird die Sache durch das Mißtrauen in einem Flügel der Bevöl¬
kerung gegen den anderen . Es kommt darauf an . das Mißtrauen
gegen die Unparteilichkeit der Regierung zu beseitigen . Abzugeben
sind die Waffen nur an eine unpolitische Stelle , also auch nicht an
die Reichswehr . Deutschland darf nicht länger in zwei Lager zer¬
fallen , die sich gegenseitig für Bolschewisten und Kappisten halten .
Die Regierung wird ihre Aufgabe mit allem Ernst übernehmen , da¬
mit wir wieder ein Kulturvolk werden , statt ein Volk zu sein , das in
Waffen steht .

Abg . Liibbering (Soz .) Meine Partei ist zur Mitarbeit bereit ,
verlangt aber Maßnahmen , damit das Gesetz nicht zu einem Aus¬
nahmegesetz für die Arbeiter wird . Wenn bestimmte Organisationen
bis zur Durchführung im Besitz der Waffen , bleiben sollen , sind damit
die reaktionären Selbstschutztruppen gemeint ? Gegen die Mann¬
schaften läßt sich nichts sagen . Die verfassungstreue Bevölkerung
steht aber den Führern , die fast alle vom Kappgeist erfüllt sind , mit
Mißtrauen gegenüber . Das Verbot dieser Selbstschutzarme « ist nötig
und muß im Gesetz ausgesprochen werden . ^ ^ ^

Abg . Ernst ( U .S .) . Die Vorlage ist unbrauchbar , denn sie geht
von falschen Voraussetzungen aus . Das Gesetz ist ein Ausnahme¬
gesetz gegen die Linke . Die Entwaffnung wird überhaupt kein we¬
sentliches Ergebnis haben , denn die Massen sind meistens verschoben .

Der bayerische Gesandte verweist darauf , daß die bayerische
SicherheitZwehr auf dem Prinzip der Freiwilligkeit beruht und nur
^um Schut , von Ruhe und Ordnung da ist . Im Uebrigen habe er
zu erklären , daß nach den Ergebnissen von Spa , die bayerische Re¬
gierung sich den Anforderungen nicht entziehen werde , die die
Reichsregierung an sie stellen werde .

Abg . Dr . RLsicke (D . V . ) : Ich stelle fest, daß unter den Augen
der Behörden von Roten Arbeiterbataillonen täglich exerziert wird .
Zuerst müssen die unruhigen Elemente die Waffen niederlegen ,
damit wir wieder zur Ordnung kommen . Damit es bei der Waffen¬
abgabe ordnungsmäßig zugeht , muß der Reichskommissar durch einen
parlamentarischen Ausschuß kontrolliert werden .

Abg . Haas ( D . ) : Tie Unabhängigen sind doch von Anfang an
für die bedingungslose Unterzeichnung des Versailler Vertrages ein¬
getreten . Da haben sie jetzt am allerwenigsten Anlaß Schwierig¬
keiten zu machen , wo es sich um eine Konsequenz des Vertrages
handelt Wir müssen so weit lammen , daß die Waffen überhaupt
nur noch in den Händen staatlich anerkannter Organe sich befinden .

Abg . Frau Zetkin ( U .S .) : Der Entwurf , der die Arbeiter
wehrlos macht , ist für uns unannehmbar .

Abg . Gildenmeister ( D . V ) : Daß idas Gesetz paritätisch ausge¬
führt werden muß , ist selbstverständlich .

Abg . Unterlcitncr ' ( U.S ) : Wir zweifeln nicht an der ehrlichen
Gesinnung des bayerischen Gesandten , aber Herrn von Kahr stehen
wir zweifelnd gegenüber . Wir halten es für ausgeschlossen , daß die
Entwaffnung in Bayern widerstandslos durchgeführt wird .

Reichshandelsminister Hamm : Die Anariffe gegen Herrn von
Kahr sind vollständig gegenstandslos . Bayern wird treu am Reiche'festhalten , s" lange das Reich eine Demokratie ist.

Reichsnnnister Koch : Das Gesetz muß ordnungsgemäß durchgeführt
werden , sonst stehen wir vor der Besetzung preußischen Gebietes .

Abg . Simon (U .S .) : Die Regierung Kahrs ist durch einen Staats¬
streich zur Herrschaft gelangt . (Widerspruch . )

Nach weiterer Debatte geht die Vorlage an einen Ausschuß .
Ohne Debatte angenommen wird in 2 . Lesung eine Verfas¬

sungsänderung . wonach für das nächste eine Jahr die preu¬
ßischen . Reichsratsstimmen der Mitglieder der preußischen Regierung
abgeaeben werden können .

Danach wird
die 2 . Veratang des ergänzten Notbaoshalts

bei der R e i ch s p o st v e r w a l tu n g sortgesetzt .
Reichspostminister Eiesberts : Die Personalausgaben der Post

sind enorm gestiegen , noch mehr als die der Eisenbahnen .
Staatssekretär Lewald : Ohne Personalakten kann keine Verwal¬

tung auskommen .
Abg . Bruljn (D .N .) empfiehlt einen Antrag seiner Partei auf

Beseitigung des Fernsprcchdarlehens von 1000 . K .
Neichssinanzminister Dr . W ' rth : Die Erledigung der Vesoldungs -

ordnung in den Ländern war ein Unglück für das Reich . Es geht
nicht an . das - sich wenige Nestbeamte der Länder erheblich besser stellen
als d ?e Reilbsbcamten . Meine Hauptaufgabe ist, ob ich die Beamten¬
gehälter noch langer bezahle ?? kann . Aufs veinlichste berührt wurde
ich durch ein Schreiben der Eifenbahnerorganisation . wodurch mit
einem Streik gedroht wird , falls nicht durch eine bündige Erklärung
des -5>auvtausschusses >md des Reichstages bis zum 31 . ? uli 3 Uhr
die Gewährung d " r Eisenbahnerwünsche zugesagt wird . (Hört ! Hört >
Das kann sich keine Volksvertretung bieten lassen . (Sehr richtig !)
In dem Augenblick , in dem wir die Eisenbahnerwünsche nicht erfüllen
werden , wird mir in dieser Weise die Pistole auf die Brust gesetzt.
Wir sind es uns schuldig , erst die Klärung der Angelegenheit abzu¬

warten . Der große Eiserrbahnerverband will nichts von der Sache
wissen .

Ministerialdirektor Bredow : Das Fernsprechdarlehen m» k bei^
behalten werden , wenn der weitere AuÄbau des Fernsprechnetz «? er-
folgen soll-

Abg. Jaud (Bahr - V . P .) : Di « Strrikandrohuna der Tisenbaihaa !
weisen wir als Versuch eines Druckes auf die Regieruno wnd Barlos
m« rt zurück.

Abg . Dexthin (D - V .) : DaS Ultimat u m der Eisenbahner ist eo >
Verbrechen am Volke. Wir werden uns davon in keiner Weise beer»
flufsen lassen.

Abg . Oczk (Sosi-s protestiert aeaen volitrsche Ueberwachunve » doal
Ferngesprächen .

Abg . Höfle (Ztr .) : Es ist mir ans Giseickechnerkveipem « ityet -MÜ
worden , daß es sich um kein Ultimatum handelt .

Minister GieSberts bestreitet , dak eine politische Ueberwachwmk
von Ferngesprächen stattfindet -

Der Antrag der Deutsch -Nationalen , betreffend die Beseitig !»»«
des Fernsprechdarlehens , wird abgebebnt .

Die Entschließung deS Ausschusses auf HinauSkbiebmm der Er¬
hobung der Postzeitunysaebübr bis ?wm 1 . Januar 1921 wird ange »
nommen .

Der PosÄauShalt wird bewilligt .
Montag 1 Uhr Fortsetzung Vorher dritte Lesmm des Antrages

auf Erlaß eines Amnefticgesetzes .
Schluß 6 Uhr -
Besprechung mit den süddeutschen Ernährnngsministern .
WTV . Berlin . 31. Juli . Im Reichsministerium für

Ernährung und Landwirtschaft hat gestern eine Be¬
sprechung mit den Ernährungsministern der süddeutschen Staaten
stattgefunden , welche die gesamte Ernährungslage und die für die
Zukunft zu ergreifenden Maßnahmen zum Gegenstand hatte . Die
Verhandlungen nahmen einen sehr befriedigenden Verlauf . Es
wurde eine Uebereinstimnrung in allen wichtigen Fragen herbei »
geführt . Die Besprechungen der süddeutschen Minister im Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft werden heute noch
fortgesetzt .

Kriegsbeschädigten -Demonstration.
WTB . Berlin , 1 . Aug . Die heutige Demonstration im Lustgarten

verlief in vollkommener Ruhe . Ein Zug mit Kriegsinvaliden wurde
am Brandenburger Tor aufgelöst . Die Kriegsbeschädigten befanden
sich teilweise in Selbstfahrern , Rollwagen und Kremsern . Die Schil¬
der , die sie mit sich führten , sprachen sich sämtlich für die Abschaffung
des Krieges aus . Bei der Auflösung der Züge an der Grenze des
Bannkreises wirkte der zuständige Zivilkommissar mit . Im Lust¬
garten war die Versammlung so stark , daß der Verkehr behindert
wurde . Der An - und Abmarsch des republikanischen Mihrerbundes
erfolgte unter den Klängen einer Kapelle , die das Lied spielte : „Ich
hatte einen Kameraden "

. Verletzungen des Bannkreises sind nicht
vorgekommen . Auch sonst wurde die Ruhe nicht gestört .

Luxemburgische Minettefendungen nach Deutschland.
— Köln , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das französische

Wirtschaftsbüro in Luxemburg gibt bekannt , daß es vom 1 . August ab
nunmehr den Grubenbesitzern gestattet ist, Minette nach dem
unbesetzten Deutschland zu versenden und daß Zwischen »
Händler ausgeschaltet sind . Auf Grund der mit den rechtsrheinische «
HLttengcsellschaften abgeschlossenen und dem Wirtschaftsbüro zur
Einficht vorzulegenden Lieferungsverträge werden Lieferschein « aus¬
gestellt , die nur von den betreffenden Grubenbesitzern benutzt werden
dürfen . Die ausgestellten Scheine gelten nur für einen Monat und
müssen am 1 . eines jeden Monats erneuert werden . Die Gruben¬
besitzer sind gehalten zwecks Ucberwachung alle zehn Tage dem Wirt¬
schaftsbüro eine Aufstellung über die Höhe der erfolgten Sendungen ,die Waaennummer , den Tag des Versands und den Bestimmungsort
einzureichen . Die Höhe der gestatteten Versandmenge , die auf den
Lieferscheinen vermerkt wird , richtet sich nach der Bedeutungdes Grubenbetriebes , der darin beschäftigten Arbeiter und nach dem
gewöhnlichen Absatzgebieten des Lieferanten .

Nermifchte ».
WTB . Reims , 31 . Juli . Bei einer gestern ausgebrochen «!!

Feuerbrunst wurden mehrere Fabrikanwesen ein¬
geäschert . Bei den Rettungsarbeiten wurde eine Person durchden Einsturz eines Hauses schwer ' verletzt . Der Schaden beträgt drei
Millionen Francs .

Internationale Flugverbindung .
Ä ' August wird unter dem Namenwe « M , nrternati « i<rl« FÜngvlerbindnna

W/N . Dänemark , Deutschland . Holland und EnglandDi « Flugstrecke beginnt in Kopenbiaen bezm>. Malmö und
Bremen und Amsterdam nach

5 ?? °^ ^ uruck. Dre deutschen Anichlußstvecken von und nach Kopen-
ii? ° und Amsterdam werden von der Deutschen Luftreedereimit der Svenska Lufttrafik Aktiebolaaet in

Kopenhagen nrÄ derLuchtvaart Maoychappn voor Nederland an Kolonien im
^ ^ S ^ nm ?lde- und AuSkunstSstellen in Deutschland

^ ^ .^ ^ nturen der Ham ^ rg -Amerika -Linie . Es wird zunächst
N^ ? ^ na Dermal Nvchentlich ««flogen . Die Fluaq .' ug« neb
wÄ , ' -nd Guter mit - Es ist möglich , um 8 Ubr mor «

verlassen und um 7 Uhr abends in AmsterdamenMUreffen ebenso umyekebrt . Hierbei werden als Awischenstation -nWarnemünde , Hmnbura und Bremen berührt . Am Morgen nach
Amsterdam kann der Fluggast nach London weiter .Niesen und erreicht >d,e englische Hauptstadt in drei Stunden .

Das Geheimnis des Schränkchens.
Roman von Burton E . Stevenson .

(6S . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten -)
Nachdem Simmonds mir versprochen hatte , die Vorbereitungen

zur Besichtigung des Schränkchens auf der Polizeistation durch Grady
und Pigot so lange als möglich hinauszuschieben , damit Godsrey
noch beizeiten eintreffen könnte , eilte ich zu einer Apotheke mit einer
öffentlichen Telephonzelle . Zwei Minuten später verlangte ich eine
Verbindung mit der Redaktion des „Record ".

„Nein !" sagte eine anmaßende Stimme , Herr Godfrey sei nicht
dort ! er sei vor einiger Zeit weggegangen ; nein , es sei ihm, dem
Sprechenden , nicht bekannt , wo er hingegangen sei, noch wann er
zurückkehren würde .

„Die Sache ist sehr wichtig, " sagte ich. „Ich möchte mit dem
Lokalredakteur sprechen — bitte verbinden Sie mich rasch : "

Einen Augenblick herrschte erstauntes Schweigen .
»Ihren Namen bitte, " ersuchte dann die Stimme .
„Lester . von Royce und Lestsr — sagen Sie dem Lokalredakteur ,

daß Godfrey ein intimer Freund von mir ist ."

Der Lokalredakteur schien zu verstehen , denn einen Augenblick
später wurdx ich mit ihm verbunden . Aber seine Auskunst lautete
kaum befriedigender .

„Wir haben Godfrey nach Westchester hinausgeschickt , um einen
Mann zu sprechen, " sagte er, „auf einen ziemlich guten Wint hin .
den wir bekamen. Er ist weggegangen, sobald er seinen Artikel über
Pigot geschrieben hatte , und er muß jeden Augenblick zurückkehren .
Kann ich etwas für ihn ausrichten ?"

«Ja — sagen Sie ihm bitte , daß Pigot auf der Station der Drei¬
undzwanzigsten Straße ist und daß er sich so bald als möglich dort
hinbegeben solle .

"

„Ganz recht. Ich werde es ausrichten , sobald er kommt .
'

»Danke/
' Zagte ich, — Zch war ZHwer eltttäuW ,

Als ich wieder auf der Straße war , blieb ich zögernd an der
Straßenkreuzung stehen und betrachtete nachdenklich das rote Licht
der Polizeistativn . Was war im Begriff , dort zu geschehen ? Was
hatte Pigot für eine Ueberraschung in Bereitschaft ? Gab es irgend
einen Vorwand für mich , dort einzutreten ?

Und dann erinnerte ich mich an Gradys Nicken und unsichere
Beine — erinnerte mich auch daran , daß er mich schlimmstenfalls an
die Lust setzen würde ! — ging aus das Licht zu, machte die Türe auf
und trat ein . Außer dem Wachtmeister am Schreibtisch war niemand
anwesend .

„Mein Name ist Lester, " sagte ich . „Sie haben ein Schränkchen
hier , das zu der Vermögensmasse des verstorbenen Philipp Vantine
gehört .

"
,

„Gewiß , wir haben ein Schränkchen in Verwahrung , aber rch
weiß nicht , wem es gehört .

"

„Es gehört zum Vermögen des Herrn Vantine .
"

„Ja , und Sie wünschen ? " fragte er und blickte mich an , als sei
ich betrunken . „Hoffentlich sind Sie nicht um Mitternacht herherge¬
kommen , um mir das zu sagen , oder ? "

„Nein , aber ich möchte das Schränkchen rasch sehen .
"

„Sie können es heute nacht nicht sehen . Kommen Sie morgen
wieder . Außerdem kenne ich Sie nicht .

"

„Hier ist meine Karte . Herr Simmonds und Herr Grady kennen
mich beide . Und morgen ist es zu spät ."

Der Wachtmeister nahm die Karte in die Hand , warf einen Blick
darauf und sah mich dann an .

„Warten Sie eine Minute, " sagte er schließlich und verschwand
durch eine Türe , die sich an der anderen Wand des Lokals befand .
Er war schon drei oder vier Minuten verschwunden und die Uhr
schlug zwölf . Ich zählt -- die klaren , bestimmten Schläge , und dann

begannen mir in dem Schweigen , das jetzt folgte , die Hände vor Un¬

geduld zu zittern . Wenn nun Grady sich weigern würde , mich zu
empfangen ? Aber schließlich kam der Wachtmeister zurück.

„Kommen Sie mit .
" iaate er« öffnete das Turchen im Gitter

und ließ mich ein . „Durch diese Türe geradeaus .
'^ fügte er Hinz»

und setzte sich wieder an seinen Tisch.
Mit einem verzweifelten Versuch , meine unbefangene Miene

zu zeigen , machte ich die Türe auf und trat ein . Dann aber blieb ich
unwillkürlich stehen . Denn vor mir , mitten auf dem Korridor , stand
das Bouleschränkchen , Pigot stand daneben , und Grady und Sim »
monds saßen ihm gegenüber , bequem in ihre Stühle zurückgelehnt ,
schwarze Zigarren paffend .

Bei meinem Eintritt schauten sie mich alle an — Pigot mit un¬
verkennbar zusammengezogenen Augenbrauen , wodurch er verriet ,
auf welche harte Probe seine Liebenswürdigkeit gestellt war , Sim¬
monds mit geheuchelter Ueberraschung . Groby mit einem freundli¬
chen, aber etwas geistlosen Lächeln . Mein Herz frohlockte , als ich
dieses Lächeln bemerkte :

„So , Herr Lester, " sagte er , „Sie wünschen also dieses Schränk¬
chen zu besichtigen ? "

„Jawohl, " antwortete ich . „es gehört nämlich zu der Vermögen ?'
masse des Herrn Vantine . Ich werde es in einer Eingabe zurück¬
fordern — für den Fall , daß Sie es nicht ohne Widerspruch heraus¬
geben .

"

»Ist Ihnen das mitten in der Nacht eingefallen ? " fragte er
spöttisch .

.Flein, " sagte ich keck , „aber ich sah Sie und Herrn SimmondS
und diesen Herrn da " — ich verbeugte mich vor Pigot — „vor etne 'N
Augenblick hier eintreten , und da dachte ich mir , daß das Schränkchen
mit Ihrem Besuch irgendwie in Verbindung stehe . Natürlich möchten
wn nicht , daß es beschädigt wird . Es ist >ehr wertvoll .

"

„Machen Sie sich keine Sorge, " sagte Grady leichthin ,
wollen es nicht beschädigen . Und ich denke auch , daß wir zu jeder
Zeit noch heute nacht bereit sein werden , es Ihnen auszuliefern . Herr
Viggott möchte erst noch ein paar Versuchs damit machen . Ich denke
mir , Sie haben ein gewisses Rech: , ihnen beizuwohnen — wenn
Sie also Freude an Taschenspielerkunststückchen haben , so nehme »

Si « Platz ." (FoM . LolSt.)
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Vie süddeutschen teichtathletikmeisterschasten .
(Eigener Bericht.)

Di« Meisterschaften der süddeutschen Leichtathletik kamen gestern
^uf dem V,s,B,-Platze in Stuttgart zum Austrag . Sie hatten eine
ltarke Beteiligung und in Bezug auf die Güte der Teilnehmer eine aus¬
gezeichnete Besetzung erfahren

Als die Vorkämpfe am Samstag nachmittag begannen , setzte lei¬
der ein heftiger Regen ein . der bald die Bahn unter Wasser setzt , so
^ >ß die Leistungen wesentlich beeinträchtigt wurden . Auch am Sonn -
M vormittag regnete es . Erst gegen mittag klärte es sich auf . und
die Entscheidungskämpfe. zu denen sich etwa 4—5000 Zuschauer einges¬
tunden hatten , konnten ungestört abgewickelt werden. Die Aschenbahn
^

>ar aber nach nicht trocken genug, so daß die erzielten Zeiten , obwohl
»e teilweise sehr gut sind , nicht ganz das richtige Können der Läufer
Ausdrücken - Sehr gut ist die Leistung Leberz im 400-in?Lauf von

Sek , Die Damenstaffel des T .u .Sp .V . 1860 München stellte eine
^ ue Höchstleistung mit 53,3 Sek . auf.

Der Karlsruher Fußballverein schnitt gut ab . Er
>st neben dem T .V. 1860 der einzige Verein , dem es gelang , mehr wie
^ne Meisterschaft zu gewinnen . Er siegte in der Olympischen
Staffel überlegen in der Besetzung Amberger , Neumann , Kuhn-
Mych. Sayer gegen Eintracht Frankfurt und Stuttgarter Kickers .
Amberger gewann den 800 - ra - Lauf und Neumann wurde

4W -m-Lauf Hintsr dem deutschen Meister Leber zweiter , vor oem^ ürttemberczischen , dem Frankfurter und dem nordbayerischen Meister.
. Die Münchener belegten 12 Meisterschaften von 21 , obwohl^nige ihrer besten Kräfte fehlten .

^ Die Preisverteilung nahm Rechtsanwalt Lang -München. der
Ersitzende des süddeutschen Verbandes für Leichtathletik , vor , indem

den Teilnehmern für ihre günstigen Leistungen dankte und der
Hoffnung Ausdruck verlieh , daß sie sich bei den Deutschen Meister¬
haften in 14 Tagen ebenso wacker halten möchten: die heutigen
Leistungen hätten gezeigt, das ; die Süddeutschen mit VerKauen" lesen Wettkämpfen entgegensehen dürften .

Die Verlesung der Siegerliste ergab folgende Namen :
1V0 m -Lauf : 1 . Schmidt . M .T .V , München . 11,5 Sek . : 2 . Schmid , T .V ,

München ; 3 MSulcn . Einbracht Frankfurt ,
^ Z0lMm -L ->„ f : 1 , Schmid , T,V , 1860 München , 23,6 Sek . ! 2 . Schmidt ,-" -T .V , München ; Z. Wcider , Eintracht Frankfurt .

ni -Lauf ; 1 . Lebcr . T .V. 1860 München , S1 .4 Sek . ; 2 Neumann .^ « .V, ; 3. Seidel . Kickers Stuttgart .
i,. «00 m -Lauf : 1 . Amberger . K,F,V „ 2 Min . 3,2 Sek . ; 2 . Manche , Göp -" Ngen : 3 , Bätzler , SPC , Stuttgart .

1500 m - Sauf : 1 . Krümmel , T .V . 1860 München . 4 Min . 21,2 Sek . ; 2.2"«tzaer . V .s.B , Stuttgart : 3 . Franz , SV - Vg , Fürth .
^ 5VV0 m -Lauf : 1 . Krümmel . T .V , 1860 München , 16 Min , 22 Sek . ; 2.lathez , Saarbrücken ; 3 , Schmid , Mörfelden ,
g. , 10 000 m -Lauf : 1 . Matbcs , Saarbrücken , 3Z Min . 44,8 Sek . ; 2 . Kraus ,^ >uttgart : 3 . Schneider . T,B , München ,
z 3000 ^ -Hindernislauf : 1 , Bischofs , 1 . F C , Nürnberg , 10 Min . 13,5 Set . ;Emmerich , Jahn München ; 3 , Jäger , V,s,B , Stuttgart ,U0 in -Sürdenlauf : 1 . Gg . Schmid . T,V , 1860 München , 17 Sek . ; 2.^ " linann , Pfalz Ludwigshasen ; 3 , Ottenstein , T .G . Mannheim
» .„ Kugelstoßen : 1 . Geier . T .V , 1860 München . 12,27 w : 2 , Niel » , SP .V«.^ " ' ttgart , 12,03 rr>: 3 . Sagmann . T " 18S0 München . 11,68 m .
^ . Sveerioerfen : 1 . Junium . Pfalz '-- -.dwigShofen , 50 .60 in ; 2 . Brünnin ^ er .^ '«0 n, ; 3, Borwisth . T .B . 1860 ?? -chcn. 46.06 m .

Diskuswerfen : 1 . Geier . T .B , 1S5V München , 38,93 n >: 2 . Rieker , Stntt -"
^ 38,52 is ; 3 . Steinbrenner , Pfalz ludwigshasen , 38,23 m .

v . .. Weitsprung : 1 , Hornberger . s? .C , Kreuznach , 6,77 m ; 2 , Gillmann , Pfalz^Udwigshaken . 6,67 m : 3 , Schmidt . T .V 1860 München , 6,54 rn .
, Hochs»runn : 1 . Frit ?, Stuttgarter Kickers , 1,60 m ; 2 . Lederer . Stuttgart .m ; 3 . Ullrich . 1 , F, <5 , Nürnberg . 1,60 m ,
, Stabhochsprung : 1 . Deem , Nied , 3,20 in ; 2 . Müller , Stuttgart , 3,10 m ?

Walter . Freiburger Turnerschast . 3 .10 rn ,
100 m -Damenli " f : 1 , 5?rl , Kießling , T V , 1860 München , 13 .3 Sek, ; 2 .Cron T .V . 1860 Frankfurt : 3 . Frl , Rädler . T,V , 1860 München ,

s ^ .Kngesstoven für Damen : 1 Frl Kießling . T .V , 1860 München . 7 .S5 n >:
^ rl , Stahl . Kickers Stuttgart , 7,11 in : 3 , Nrl . Cron . Frankfurt , 6,68 rn .

kBiei 'svrima s« r Damen : 1 , Frl . Nädler , T .V . 1860 München . 5,28 rn ; 2 .
ib" ' Kießling , T V 1860 München , 5,21 in ; 3 , Frl . Bauer , T .V . 1860 Mün -4 .62 in
5 m -Staffel : 1 , Eintracht Frankfurt . 44 .2 Sek . ; 2 . T .V . Cannstatt ;

Stuttgart T .V . 1860 ist , an 2 . Stelle liegend , wegen falschemWechsel , dlsstanziert
Ol " m>,ischk -T ' assel : 1 - Karlsruher Fufchallverein . 3 Min . 46,2 Sek . ; 2 .Frankfurt , 8 m zurück : 3 , Stuttaarter Kickers , 4 m zurück ,4 ^ 100 w -Damenstaf ' el : 1 . T .V , 1860 München 53 .3 Sek . (deutscher^ «kord) ; 2 . T .B , 1860 Frankfurt ; 3 . T .V . Jahn München .

Einen neuen deutschen Rekord im 5000 -Meterlauf stellte, wie uns
^ eigener Drabtbericht meldet , gestern bei der Mitteldeutschen
^ lwtathletischen Meisterschaften in Dresden . Graßmann vom V . s .B.'^ bstburg (Sachsen) in 15 Mm . 03 Sek . auf . Der seitherige Re-

betrug 15 Min . 58,5 Sek.
, ^ ^

vie Reichsjugendwetttamyse in Karlsruhe.
(Eigener Bericht.)

1 . Aug. Reichlich spät — nachdem in zahlreichenrcwten Deiltkchlandz und vor allem auch in unserer engeren HeimatLuden bereits die vom Reichsausschuft für Leibesübungen angeregten
nachsingend wettkämpfe Nubral , gebracht worden
b« . 5 . ^7 folgte auch am Freitag , Samstag und Sonntag die Landes¬
hauptstadt Karlsruhe mit diesen Wettkämpfen. Diese Veranstaltung ,
sii ? gemeinsame imposante Kundgebung der deutschen Jugendur den Gedanken der Leibesübungen gedächt war . hatte hier nur einslatw geringe Beteiligung aufzuweisen. Während beispielsweise in
A°nstanz mehrere Hundert Jugendliche und in Pforzheim fast 2000
H" °ben und Mädchen teilnahmen , konnte die Landeshauptstadt mitLren Taulenden von Jugendlichen nur knapp 200 Teilnehmer auf die

bringen . Hier bedarf es noch gewaltiger Arbeit , die insbe-
ndere von leiten der Schule einsetzen muh. um hier mitzuhelfen die

Ugend heranzuziehen. Damit , das. Tausende von Menschen — ins -
t pudere Jugendliche — die Fußballplätze umsäumen , ist es nicht ge -»n , sondern es muß selbst praktisch mitgeübt werden.
>,

Die Karlsruher Reichsfugen 'dwettkämpfe , die
q. rch den Städteausschuft für Leibesübungen und Jugendpflege zum
l
"^ trag gebracht wurden und um deren Zustandekommen sich

'
insbe -

, ^ ° re die Herren R , Zimmermann . Prof Falschlungerug Nrof . Schwarzmann verdient gemacht haben, begannen mit
Austrag der

Schwimmwettkämpfe ,
^ie unter Leitung des Karlsruher Schwimmvereins e , V . am Freitag

im städtischen Schwimmbad am Rbeinhafen stattfanden. °5n den«mwimmwettkämpfen zeigten die iugcndlichon Mitglieder des
'
Karls -

ruyer Schwimmvereins ihre gute Schulung, indem sie sämtliche Wett -
zumteil überlegen für sich entscheiden konnten. Die Wett -

iainpfo eraaben folgende Resultate :
1 «v Meter Brustschwimmen. 1 . Altersstufe 1804 .

' 1905 , 1S06 :
^ Oskar Lang . Karlsruher Schwimmverein (Eoetheschule) , 1 Min .
Z^ Sek . : 2 . Hermann Burger . Oberrealschule. 1 Min . 45 Sek . : 3 . Kurt
Uarx . Oberrealschue, 2 Min . 2 Sek. : 4 . Heinrich Veidner . Oberreal -
^ ule , 2 Min . 15 Sek. : sämtliche sind beim Karlsruher Schwimm-

. 1V0 Meter Brustschimmen . 2 . Altersstufe. 1902 , 1903 . 1 . Bruno
Drinks, Karlsruher Schwimmverein (Realschule) . 1 Min . 28,3 Sek.Hute Schwimmzeit) : 2 . Karl Zweidinger . Humboldtschule,Min , 48 Sek .

4xSV-Meter - Staffel (beliebig ) . 1 , Altersstufe : 1 . Karlsruher
^ chwimmverem (Oskar Wunsch . Oskar Lang , Albert Neff, Kurt
Vugle) 2 Min . 53,3 Sek. : 2. Oberrealschule , Klasse Obertertia L-,

3 Min . 31 Sek . ; 3. Oberrealschule , Klasse Obertertia k, 3 Min .
35 Sek .

4xS0 -Meter -Stafsel , 2. Altersstufe : 1 . Karlsruher Schwimm¬
verein (Häffele, Richter , Falk , Friedrich Lang ) , 2 Min . 24,3 Sek. ;
Oberrealschule aufgegeben.

Der Sonntag abend brachte die turnerischen Wett¬
kämpfe , die in der Zentralturnhalle abgehalten wurden , während
die übrigen

sportlichen Wcttkämpfe
am Sonntag auf dem Sportplatz der Hochschule im Fasanen¬
garten zum Austrag kamen . Trotz der schlachten Witterung gingen
die Wettkämpfe glatt von statten und ergaben folgendes Resultat :

Turnerischer Sechskampf, bestehend in 100 in Lauf , Weit¬
sprung . Schlagballweitwurf . Pflichtübung am Reck und Barren und
50 m Schwimmen (Jahrgang 1902 und 1903) : 1 . Rudolf Nikola-
Eoetheschule 124 Punkte , 2 . Fritz Klemm -Seminar I 101 Punkte , 3,
Holmuth Eckert -Seminar l 99 Punkte , 4 . Otto Meub Seminar I 7k>,5
Punkte . ( Jahrgang 1904 , 1905 . 1806) : 1. Holmuth Merz -Karls -
ruher Turnverein 184S 125 Punkte , 2. Georg Frank - Männerturn -
verein 105 Punkte , 3 . Hermann Franz - K .T .V . 46 93 Punkte , 4 . Wilh .
Appenzeller M .T .V , 92 Punkte . . „S , Sportlicher Sechskampf (100 in Lauf . Kugelstoßen. Schlagball¬
weitwurf . Weitsprung , Schleuderballwerfen , 50 m Schwimmen'

Jahrgang 1904 , 1905 . 1900) : 1 , Hermann Bürger Karlsruher
Schwimmverern (Oberrealschule) 91 Punkte . 2 , Felir Füger -
Oberrealschule 82 Punkte , 3 . Heinrich Gnnp Oberrealschule 81 Punkte ,
4 . Korl Krieger -Oberreal »chule 80 Punkte ,

Jahrgang 1WZ . 1SVZ : 1 . Artur Rau - Humboldtschule ZV0 .8
Punkte 2 Fritz Nöll -Oberrealschule 83 .8 Punkte . 3 . Hermann Nesper-
Seminär I 86 Nunkte . 4 , Fritz Allinger Oberrealschule 82.K Punkte .

Eimzelkämpfe: IM -Meter -Lans : Jahrgang 1902 , 03 : 1 . Rau
Artur . Humbo!dt?ch . 12 Sek. . 2 . Faist Otto Humboldtschule 13 2 Sek.,
3 . Ritz Eugen . Gymnasium 13 , 4 Sek . : Jahrgang 190^ 05 05 :
1 . Merz Hellmuth . K .T .H . , 12.4 Sek 2 Kr .eger Karl . Ob .-Real -
schule. 12,8 Sek. . 3 . Sartori Wr.h . , Ob . -Realschule 13,2 Sek.

Wettsprung : Jahrgang : 02- 03 1 . Rau Artur . Humboldt¬
schule. 5 .74 m/2 Faist Otto . Humboldtsch. 5,42 m , 3 . Eustachn Karl ,
Humboldtsch. 5,Zg m . Jahrgang 04 , l)5 , ^ - 1 - Merz Hellmuth ,
K .T V , ^ 5 .10 iri . 2 . Grivp Heinrich. O . -Realschule, 4,80 m . 3 . «̂ dger
Felix , Ob,-Realschule 4,30 m . ^ <

Kugelstohen: Jahrgang 1902 . 03. : 1 . Noll Fritz , Ob . -Real -
schule, 10,25 in . 2. Lang Wolfram . Gymnasium O0 .03 m, 3 . Lorenz
Wilhelm , Germania Sportfreunde 9,74 in ; Jahrgang 04 , 05 . 00 :
1 . Bürger Heinrich, Ob . -Nealschnle 9 .50 m . 2 . Füger Fettx , Ob . -Real¬
schule 8,85 , 3 . Gripp Heinrich, Oo .-Realschule 8,18 m.

Tauzieben: (K Mann) . 1 . Germania Sportfreunde, Karlsruhe.
Staffellauf 10 Xll >0 m : 1 . Humboldtschule 2 Min . 17. 4 Sek.,

2 . Seminar I 40 rn zurück. . ,
Für die weibliche Jugend : Sportlicher Vierkampf (50 -Meter-

Lauf,
'

Kuaelstohsn , Hochsprung , 50 -Meter -Schwimmen) . 1. Frl .
Burger . KT .V . 47 Punkte .

INg-Meter -Laus : 1 . Frl . Burger . K .T .V.
Hochsprung : 1 . Frl . Bürger , K .T .V . 1,20 m.
Schlagballweitwurf : 1 . Frl . Burger , K .T .V . 35,5 in , 2 . Frl .

Sayer . K .T .V . . 30 rv .
Staffellauf : 1 . Männer -Turnverein 41 Sekunden.

j Mstball sport s

Verbandstag des Md. zußbass .verbandes in Ulm
(Eigener Drahtbericht .)

Die Verhandlungen des südd , Fnßballverbandes in Ulm nahmen
einen befriedigenden Verlauf . Dem Bericht des Vorstandes war zu
entnehmen , daß 40 000 Mark der Einnahmen dem Grundstock der
Unfallkasse, der jetzt 240 000 Mk. beträgt , zugewendet werden konnten,
Dadurch ist der Vorstand in der Lage, bei einzelnen Unfällen bis zu
3000 Mark auszahlen zu können.

Die Neuwahlen ergaben als 1 . Vorsitzenden die Wiederwahl
von Landgerichtsrat Poppen . Zum 2. Vorsitzenden wurde Gep -
pert - Karlsruhe und an seine Stelle als Kreisvorsitzender Bohner -
Karlsruhe -Beiertheim gewählt .

Die gefürchtete Spielsystem - Debatte brachte eine Klärung
dahin , daß auch im neuen Spielfahr das alte System (10er Liga)
beibehalten bleiben soll . Auch das Stimmrecht bleibt in bisheriger
Art bestehen . Von großer Bedeutung ist die Einführung einer spiel¬
freien Zeit vom 1 . Juli bis 1 . August, um den Spielern über die
heiße Jahreszeit Ruche zu verschaffen .

(Ein ausführlicher Bericht folgt.)
K . st . B . — Phönix s . 2 .

Das mit riesiger Spannung in der Karlsruher Sportgemeinde
erwartete Wettspiel zwischen den beiden obengenannten Mannschaften
ging gestern nachmittag 5 Uhr auf dem neuhergerichteten Sportplatz
des K . F .V . vor sich. Der Wettergott war der Veranstaltung zunächst
nicht sonderlich hold : morgens bescherte uns der Himmel einen recht
langweiligen Regen und es sah aus , als wollte er disse „ergießende"
Tätigkeit den ganzen Tag über fortsetzen . Die vielen Fußball -
Enthusiasten mögen daher recht betrübliche Gesichter gemacht haben .
Gegen mittag zerriß das dichte Gewölk etwas und der Regen hörte
auf . Vis zu Beginn des Spieles , zu dem sich, wie erwartet , eine
vieltausendköpfige Zuschauermenge eingefunden hatte, . hatte sich dann
das schönste Fußballwetter eingestellt.

Der Kampf, der von beiden Selten sehr fair durchgeführt wurde ,
war an spannenden Momenten sehr reich . Phönix gelang es gleich
in der ersten Minute , durch seinen linken Flügel einen Angriff vor¬
zutragen , wobei der Halblinke unter tosendem Beifall des Publikums
den ersten Erfolg erzielen konnte. Phönix , dessen Stürmerreihe man
das systematische Training anmerkt , hielt nun in der nächsten Viertel¬
stunde das Spiel so ziemlich in der K . F .V .-Hälfte . In der 30 , Mi¬
nute konnte^ der Mittelstürmer Hartmann nochmals den Ball im
K , F .V .-Tor landen lassen . Nun raffte sich K . F .V , auf . Bei einem
schön eingeleiteten Angriff verwirkte der eine Verteidiger des Phönir
einen Strafstoß , der vom Mittelstürmer des K . F .V . schön eingeköpft
wurde . Kurz nach Halbzeit kam K , F .V , dann nochmals vors Phönix -
Tor und konnte verwandeln . Mit dem Stande 2 : 2 geht es in
die Pause .

Nach der Halbzeit wurde an diesem Stande nichts mehr geändert :
das Spiel war zunächst ausgeglichen , dann hatte K , F .V . etwas mehr
davon . Schließlich kam auch Phönix wieder auf : es wurden hüben
wie drüben die schönsten Chancen ungenutzt gelassen .

Die Mannschaften dürften sich ziemlich ebenbürtig sein . Das
Zusammenspiel von Phönix ist wohl besser als das des K . F .V, , bei
letzterem ist aber die Stürmerreihe viel leichter und flüssiger und
desto gefährlicher. Nagel von Phönix zeigt besondere Klasse , des¬
gleichen Kutterer bei K . F .V. Bei K , F .V. ist zu berücksichtigen , daß
der Mittelläufer Groke infolge einer sich beim Training zugezogenen

Schulterverletzung nur mit halber Kraft spielen konnte und der
rechte Verteidiger Weiß in der 2S. Minute nach Halbzeit wegen
einer Verletzung ausscheiden muhe.

Die weitere Entwicklung beider Mannschaften zu den kommenden
Verbandsspielen berechtigen zu den schönsten Hoffnungen und darf
man jetzt schon auf einen schönen Sport in der kommenden Saison
rechnen .

Das etwa 6000 Köpfe zählende Publikum verhielt sich erfreu¬
licherweise recht sportlich. Es geht also auch ohne die sanatische
Stellungnahme zur «inen oder anderen Partei .

F C MühlSttrg — Phönix - Ludwigshafen 3 : 2 .
Am Samstag abend 6 Uhr eröffnete der F . E . Mühlburg

seine Spielsaison mit einem Spiel gegen Phönix - Ludwigs¬
hafen und gewann das nicht ganz auf der Höhe stehende Spiel mit
3 : 2. Halbzeit 1 : 1 ,

Durch entschlossenes Handeln Sämanns Halbrechts wurde das
1 . Tor für Mühlburg erzielt . Bald darauf folgte nach Durchbrach
von Phönix der Ausgleich. Nach Halbzeit zeigte sich eine leichte
Uebsrlcgenheit Mühlburgs , was auch durch 2 Tore geschossen von
Sämann und Dosenbach zum Ausdruck kam . Vor Schluß gelang es
noch dem flink durchspielend» Ludwigshafener Jnnensturm ein Tor
zu erzielen . Phönix -Ludwigshafen stellt eine körperlich starke Mann¬
schaft, welche von ihrer Körperkraft ausgiebigen Gebrauch machte .
Hervorragend ist der rechte Verteidiger , der Mittelläufer und der
Jnnensturm . Bei Mühlburg zeigte sich ebenso wenig System wie
bei Phönix . Walbaum im Tor , der volle Ersatz für Maier , die Ver«
teidigung aber niHt auf der gewohnten Höhe , Widmann war der
routinierte Mittelläufer im Sturm , Sämann und Müßle die trei¬
benden Kräfte . Während der linke Flügel ei was abfiel , konnte der
rechte im Gesamten befriedigen . Bei mehr Training und Zusammen¬
fiel dürste Mühlburg in den kommende Spielen wieder einen schr
ernsten Gegner abgeben.

Res ultate der unteren Manschaften : 2. F .E . Mühl »
bürg — Viktoria Durlach 1 , 2 : 1 : 3 . F .E . Mühlburg — 1 . F .V . Bu¬
lach , 6 : l : 4 . F .E . Mühlburg — 2 . Viktoria Durlach 3 : 5 ; 5 . F .E.
Mühlburg — 3. Viktoria Durlach 1 : 3 : 7 . F .E . Mühlburg — 4 . Rint¬
heim Nordstern 0 : 5 .
j Schwimmsport >

Werbe -Schauschwimmen in Rastatt . Die Ausbreitung des
Schwimmsportes ist auch in Baden auf dem Vormarsch. Die letzten
Wochen haben durch die tüchtige Arbeit der Karlsruher Schwimmer
gute Erfolge gebracht. So entstanden — unter der tatkräftigen
Mithilfe der Gauwerbestclle des Gaues II (Baden des Deutschen
Schwimm-Verbandes — in den letzten Wochen Schwimmvereine in
B .-Baden , Offenburg , Ueberlingen , Lahr , Ettlingen und Bruchsal.Den gestrigen Sonntag hatte der Karlsruher Schwimm -
verein e . V . zu einem Werbe -Schauschwimmen in Rastatt aus¬
ersehen, das im dortigen städt. Schwimmbad vor einem zahlreichenPublikum stattfand . Vorführungen der Damen - und Herrenabtei -
teilunaen , darunter Reigen , Staffeln , Rettungsvorführungen , Was¬serballspiel usw . ernteten starken Beifall . Hoffentlich trägt die Ver¬
anstaltung dazu bei, daß auch in Rastatt der gesunde Schwimm¬sport Fuß fäßt .
Tie SeuWe MeMMMM m SWümell IM

( Eigener Drahtbericht .)
v - Köln , 1 . Sept . Zum ersten Male wieder seit Kriegs¬

beendigung kam am Samstag die Deutsche Rhei ^meistersch^ft in
Köln zum Austrag . Die Veranstaltung , die der Kölner Schwimmklub
von 1912 übernommen hatte , hatte eine außerordentlich starke Teil¬
nahme aus dem ganzen Reiche gefunden. Große gesellschaftliche Ver¬
anstaltungen umrahmten die sportlichen Wettkämpfe , gleichzeitig mit
der Deutschen Rhrinmeisterschaft ließ der westdeutsche Spielnerband
auf den Uferstraßen des Rheines die 10 Kilometer westdeutsche Stra¬
ßenmeisterschaft auslaufen , während der Kölner Regatta -Verein und
der Kölner Segler -Klub durch eine Auffahrt seiner sämtlichen Boote
ein farbenprächtiges Bild entwickelte. Zehntausende umsämten die
beiden Ufer des Rheins , besonders in der Nähe des Zieles beim
Zoologischen Garten . Die Strecke führte über 7500 Meter und begann
bei Rodenkirchen,

Die Meisterschaft ergab folgendes Resultat :
Schwimmen um die deutsche Rheinmeisterschaft 1920 über

7500 m ^ 1 deutsche Meile :
1 . O . Warmuth - Hellas , Spandau , 44 Min . 10 Sek.,
2. Neurohr - Köln 44 Min . 27 Sek. ,
3. Ernst Bahnmeyer -S .V . Mannheim 45 Min . 31,4Sek.
Das gleichzeitig mit der deutschen Rheinmeisterschaft verbundene

Schwimmen„Quer durch Köln" über 5VSV m ergab folgendes Resultat:
1 . Rixau - Hamburg 32 Min . 25,4 Sek.,
2. Peum - Düsseldorf 33 Min . 32,2 Sek.

j Radspost I

MMMeMrl Wen -Wöen- NannM M Mtk
Die am Sonntag den 1 . August vom Gau 5 des Bundes

Deutscher Radfahrer (früher DRB . und A .R .U .) veranstaltete
Eine ::streckenfahrt Baden -Baden —Mannheim und zurück über 200
Kilometer um die „Meisterschaft von Baden " sah 15 Teilnehmer von
20,Meldungen am Start . Punkt S'/- Uhr vormittags wurden die¬
selben im Massenstart am Westausgangs von Baden -Baden aus der
guten Straße nach Oos bei Regenwetter (Wind : Südwest) vom
Startleiter Ing . Randel -Jttersbach glatt abgelassen. Das Telephon
meldete 10,30 Uhr aus Mannheim , daß Nr . 10 Epp 9,15 Uhr und
sagende Nr . 2 , 7 . 20, 19. 12 als sechste 10,05 Uhr den Wendepunkt
passierten. Aus Mühlburg 1,42 Uhr : Nr , 10 12,12 Uhr , Nr , 7 12,16
Uhr . Nr . 20 12,22 Uhr . Nr . 2 12,23 Uhr . Nr . 19 12,54 Uhr , Nr . 12
1,25 Uhr

Am Ziel in Baden - Baden hatte sich der Mettfahrtaus¬
schuß , bestehend aus : Bergtold -Baden . Neßmann -Feudenheim , Pfiste¬
rer - Heidelberg und Randel -Jttersbach . um 2 Uhr sowie ein zahlreiches
Publikum eingefunden. Folgende Fahrer gingen durch das Ziel :
1 , Epp . Startnummer 10 . Zeit 1,45,5. 2 . Diewld . Startnummer 20.
Zeit 1 .54 .4 . 3 . Sütterlin . Startnummer 7 . Zeit 1,58.—, 4 . Haengy,
Startnummer 2 . Zeit 2 .08,5 . 5 . Beutelspacher . Startnummer 19, Zeit
2,265 6 . Ringwald , Startnummer 12 . Zeit 3 .13,5.

Der Sieger erhält außer dem 1 , Preise die silberne Mcister -
schastsmedaille. sowie das Anrecht auf Beteiligung an der am 26.
September auf der Strecke Magdeburg — Braunschweig—Hannover
stattfindenden Bundesmeisterschaft im Ewerstreckenfahren . Die nächste
Veranstaltung des B .D .R . Gau Baden ist die Fernfahrt
„Längs durch Baden "

, 200 Kilometer , auf der Strecke : Frei¬
burg . Offenburg , Karlsruhe , Mannheim , offen für alle Herrenfahrer
des B .D .R . , und werden wir Progamm und Ergebnis dieser interes»
santen Fahrt stoch rechtzeitig bekannt geben.
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Aus einem Bescheid des Reichswirtschaftsministers auf ver¬
schiedene Eingaben der Handelskammern teilt die Handels¬
kammer Karlsruhe folgendes mit :

Die Austenhandelsstellen sind Selbstvsrwaltungskörper der be¬
teiligten Wirtschaftsgruppen , denen ein entscheidender Einfluß auf
den Geschäftsgang eingeräumt ist . Der sich aus Vertretern der
Erzeugung , des Handels und des Verbrauchs unter paritätischer Be¬
teiligung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammensetzende
Ausschuß hat die Aufgabe , den Geschäftsgang zu bestimmen und zu
uberwachen . Wegen der Abstellung der Mißstände haben sich die
Interessenten in erster Linie mit diesen auseinanderzusetzen . Die
behördliche Mitwirkung bei der Geschäftsführung der Auhenhan -
delsstelle beruht im wesentlichen in dem Erlast von allgemeinen
Vorschriften , Richtlinien und Weisungen über die Bedingungen ,von denen die Erteilung von Ausfuhrbewilligung abhängig zu
machen sind , in der Aufsicht über die Geschäftsführung und in der
Entscheidung über Beschwerden . Hierfür ist der Reickskommissar
für Aus - und Einfuhrbewilligung zuständig . Dieser hat in An¬
betracht der Absatzschwierigkeiten den Außenhandelsstellen nahege¬
legt . den Geschäftsgang der Nachprüfung auf die Ermöglichung von
Erleichterungen zu unterziehen , insbesondere durch Uebergehung der
Preisprüfungsstellen in den Fällen , in welchen die Preisspanne
zwischen In - und Ausland nicht mehr wesentlich ist. In solchen
Fällen haben die Außenhandelsstellen die Ausfuhranträge an zu-
verlässige Firmen direkt zu erteilen und die Preisprüfung nach¬
träglich vorzunehmen . Auf einen Verzicht auf die letzteren kann
nicht eingegangen werden , um bei den bestehenden großen Absatz¬
schwierigkeiten die Gefahr des Verkaufs um jeden Preis lediglichdes Absatzes wegen zu umgehen .

Wirtschaftliches .
Zwangswirtschaft . Die Beschlagnahme der Flachsfaser und

des Hanfes wird , wie der Reichswirtschastsminister mitteilt , für das
Erntejahr 1319/20 aufrechterhalten .

« Abänderung des AussuhrabgabeNtariss . Im „Reichsanzeiger "
befindet sich eine Bekanntmachung betr . weitere Ausführungsbestim -
munden zu der Verordnung über die Außenhandelskontrolle vom
20. Dezember 1819. Außerdem werden in Abänderung der Bekannt¬
machungen vom 27. und 23. April und vom 28. Juni verschiedene
Ausführimgsbestimmungen ergänzt , so unter anderem , daß bei der
Ausfuhr in den Freistaat Danzig , in das Saargebiet , in das Memel -
gebiet und in die Gebiete von Eupen und Malmedy ein « Ausfuhr -
abgäbe nicht erhoben wird , soweit die auszuführenden Waren für
den eigenen Bedarf dieser Gebiete bestimmt sind . Soweit die Waren
1 . zur Ausstellung aus inländischen Ausstellungen . Messen oder Märk¬
ren eingegangen sind und unverkauft wieder m das Ausland gesandt
werden , 2 . auf Bestellung , zum Kommissionsverkauf , zum ungewissen
Verkauf ( Konsignation ) , zur Ansicht, zur Ausbesserung oder zum
vorübergehenden Gebrauch eingegangen sind und wieder ausgeführt
werben , wird eine Aussuhrabg » b« nicht erhoben , wenn die Waren
innerhalb eines Jahres wieder ausgeführt werden . Die Stelle ,
welche die Ausfuhrbewilligung erteilt , kann die Frist zur Wieder¬
ausfuhr auf Antrag verlängern . — Die Frist für die Verwertung
der vor .dem 10 . Mai d . I , ausgestellten abgabefreien Ausfuhr¬
bewilligungen wird voraussichtlich bis zum 1 . Oktober d . I . ver¬
längert werden .

! ! Eine Preisberatungsstelle für Schuhwaren . Um der Absatz¬
stockung abzuhelfen , hat die Leipziger Schuhmacherinnung gemeinsam
mit Sachverständigen im Leipziger Rathaus eine öffentliche Be¬
ratungsstelle für Schuhwaren - und Schuhroparawrpreise errichtet .
Publikum und Händler sollen hier über die Preise aufgeklärt und
beim Einkauf beraten werden .

w . Di « Umstellung bei Krupp . Bei der Firma Krupp A . G . ist
die Umstellung nunmehr soweit geschehen , daß der Bau von landwirt¬
schaftlichen Maschinen nach dem Falschen System in Massenfabrika¬
tion stattfindet . Die mit der Maschinenfabrik Fahr A .- G . in Gott -

madingen gemeinsam gegründete Krupp - und Fahrsche Maschinen¬
fabrik G . m . b . H . nimmt am 1 . September ds . Js . in Berlin ihre
Tätigkeit auf .

Weitere Verteuerung des Porzellans . Das böhmische Kaolin ,
der wichtigste Rohstoff für die deutsche Porzellanindustrie , hat . wie
der „Verband Deutscher Porzellanfabriken mitteilt , ab 15. Juli 1920
eine neue Preiserhöhung um 30 Prozent erfahren .

Preisermäßigung ?»» .
LI Preisermäßigung für landwirtschaftliche Maschinen . In einer

Besprechung , die in Heidelberg zwischen der Hänidlervereinigung und
dem Verbände deutscher landwirtschaftlicher Maschinenfabriken statt¬
fand , wurde ein Preisabbau von WA und dreimonatlicher Akzept¬
kredit zugesagt .

Die Preisstelle des Zentralverbandes der deutschen elektro¬
technischen Industrie hat in ihrer Julisitzung trotz gestiegener Löhne ,
Gehälter und Unkosten beschlossen, die Teberungszuschläge für Ma¬
schinen und Transformatoren um ca . 10 Proz . herabzusetzen . Bei der
Preisbestimmung dieser Fabrikate spielt der Eisenpreis eine wichtgs
Rolle . Die Verkaufspreis « der übrgen Fabrikate dagegen konnten
noch nicht ermäßigt werden , da deren Gestehungspreise überwiegend
von Löhnen . Gehältern und Unkosten beeinflußt odsr durch Rohstoff-
preise , wie die für Porzellan , Marmor , Isolier - und verfeinertes Guß -
Material und dergleichen bestimmt werden , die bisher noch nicht
zurückgegangen sind,

— Preisherabsetzung ktir Eli .steckschiösser . Wie der Eisen - und
Stavlwaven - Industri -bunk ' n Elberfeld uns mitteil », bat der Tür -
schlostverband , Gruvve >,E ?" st ?ckiKIZsscr "

, in der Sitzung vom 27.
Juli beschlossen dcn VcrkcniiZaunchlag aus die bekannten Grund¬
preise für Buntbart -Eins ' ect chlösser auf 80V Proz - und für Cbubb -
Einsteckscklösser auf 60C Rro , herabzusetzen . Die Senkung erfolgte ,
um die Verkaufspreis Ker Marktlage anzupassen ,

Bon der Leipziger Messe .
- t- Das Kunstgewerbe auf der Leipziger Herbstmesse Bei dem

engen Ausammenhang , in dem das Kunstgewerbe uad die Kunstin¬
dustrien mit anderen auf der Messe vertretenen Industriezweigen
stehen , hat es sich von selbst ergeben , daß die Leipziger Mustermesse
auch für die Sckmuckindustrien der Treffpunkt eller Käufer und Ver¬
käufer wurde . Die Zersplitterung , m der sich dieser Mcßzweig bis¬
her befand , hat diese Tatsache noch nicht recht in Erscheinung treten
lassen . Dem ist setzt abgeholfen worden , indem dem Kunstgewerbe
und den Kunstindustrien die prächtige künstlerisch ausgestattete Wan¬
delhalle der Universität , im Zentrum des Mestverkehrs gelogen , aus
voÄäusig drei Jahre zur Verfügung gestellt wurde . .Hiermit ist ein
Raum gefunden , in dem Kunstgewerbe und Kunstindustrie so zur
Geltung kommen können , wie es ihrer Bedeutung auf der Messe ent¬
spricht . ^

-

Von den VSrsen .
Züricher Devisennotierungen . Die letzten Devisen .

Notierungen stellen sich wie folgt :
Telegravhische Auszahlungen

iv . 7. L!> Zt. 7, 20
IS,so 1Z,»1
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11 .7S I1,7Z
soieo 201,S0
es ?,« i SöS -
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Deutschland .
Wien . . . . . .Vraa
Solland . . . »
New -Nork . . .
London . . . .
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Italien

WTB . Frankfurt am Main ,

»» . 7. 20
«7,75
S2,S0
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Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Kristiania . . . .
Madrid . . . M »t>
AnenoS -AtreS 2Z»
Belgrad . . . . Si,2S
Agram . . . . 7 .7»
31 . Juli - BörsenstimmungÄbild .

St . 7. A
47, »a
S2.S»

l ?t,bo
gz.—
80 .25

LS» .-
ZI. -
7,7»

Die Börse bekundete keine einheitliche Haltung , doch konnte die Grund¬
stimmung der zum Wochenschluk bemerkten Meinung zu Glattstellun¬
gen solcher im ganzen als fest bezeichnet werden . Bemerkenswert war
heute die fest« Haltung der chemischen Aktien . Auf die Beilegung der
Arbeiterdifferenz waren Fv ' bwerke Höchst 8-/ . erbolt . Bgdische
Anilin wnrMn 6 . Elektro Griesheim bezahlt . Theodor Gold¬
schmidt setzten ihre aufsteigende Bewegung fort . Elektr . Bergmann
zogen etwas an - A. E --G , behauptet . Zellstoff Waldhof sind in
grösserem Betrage genannt worden . Von Montanpapieren . welche
vorwiegend schwächer lagen , geben besoader ? Buderus erheblich nach.
Gelsenkirch ' n büßten 3 Prozent ein . Die Kursbewegung auf diesem
Gebiete blieb bescheiden bei eingeschränktem Geschäft . Von Indu¬
striepapieren lagen Lederwerke St - Ingbert fest. Julius Sichel 1330-
Deutsch Petroleum 830—837 . Deutsche Erdöl L02S . BkrnSfelder Kuxe

gaben nach . Später machten sich Abgaben bemerkbar . Die van Wie»
Abhängigen Werte schwächten sich ab - Uruer de« Bankaktie » wurde »
Metallbank höher genannt . Ausländische Renten überwiegend WKMoi ^ anpapiere schwächten sich teilweise ab , wÄwend die übrige »Markte s,ch gut bebaupteten .

Notierungen der Berliner Börse vom S1. J «li
Industrie -Aktien

» inner Brauerei
Accumulatoren ,
Adlerwerk Klever
Mexanderwerl « .
AEG
Aluminium
Anglo Coni Gnau
Nuasb .Nrb,Mal » ,
Bad Anilin ,
Berum Elektr . ,
Derl , And Masch
Neri Masch , .
Bin « NNrnbg ,
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Linde EtSm , , ,Löwe Werk, » . . ,Lotbr Zement .
ManneKinann , ,
Ober -Eisenbev .
. . Eisen -? !, Caro
. . Koks-W . . . .
Orenttein , , , , ,
Whönir Hörde ,
Rbein Metall ,
Ndeln , Stahlwerke
Rombacher Sütte
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Sachsenwerk , , ,Schlickert Nbg , .
Ziemen « SatSle
Steana Romans .
Stett Vulkan . ,Stolw . Zink . . ,
U >

"
tn̂ Vavier !
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Berliner Devisennotierungen . Die letzten Devisen¬
notierungen stellen sich wie folgt :

Telearaohtsche Auszablunae »

Amsterdam -Rotterdam . . . . G .
Brttsscl -Antwerven i^r .
Cbrtsttanta Kr .
Kopenhagen
Stockholm
Selfingfors" talien . . . . ? .
. ondon Pf .New -Bork D ." artS Fr ,
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bietet sick je «?t ciem Zeekrien publikuin

itüiiÄl . Mne ii . kebiM
(wenn sucii ^erbrocken ) : TU verkaufen .

Wkbi85iM . li. Mlis
>iur llivnsisg ^ <̂ on 2 . August uriä

«Z« n 4 . August in
iXai ' Isi ' uko , Uoi « I

Kriexstrasse , von 9 — 6 « Z5I27

Zeksrr .

« I» a » te « .

Privat -Miltag - und Abendtisch
werden noch b«N . TNSaSft «
Z18818 » « » » » »tra » « 4 . vart .

Reichsnotopser !
Besitzsteuer . Bilanzen. Revisionen .

Neuanlagen

»mpklsklt
Oki ' iLtisn ssi'Snkiv , KMelmiiei!, Ksi ' isnuko

7» 7 » .

Il/isuvi 'gtkin - ^ ascltinon ftin ttanä u .
Sollluckvndrvokvr . » vton - nnct >svrts ! mt «ok -
IVlssoblnvn . !Viotvrdi »uw >o6sn , l ! » ueerd,tö ,
? voisnt >varonlormvll . — Äv kost«»kro>.

Vs ?tr » uc >nsv <jr <Ile « Vortrotsr « vsuodt .

ZPr « HektsMhtmcheZ
sowie komvlette liefert

LllWMerei ^erd. Thiergarten.
Berta « der . » ad. Preffc ". « ISV17

Tel . »S. Ecke Zirkel u . Lammltr

TiiHtite CHneidem
empfiehlt sich , ur Aufer >
tigung von Blusen , Ktn <
t>erkl, . B !antel - u . Iackett -
kleidern , Sra « Brückner
Marieuftr . 1 . Ill r . B -m

Au ^ er Bretsaauer Most -
anfa ^ biete ich jetzt auch

einen sliiMge «

AreiSzalltc

kiiM. Havstnulkstofs
an . welcher in der Haupt¬
sache an « iiur reinen
Fruchtsäften besteht und

fach zu verdünnen ist.
Da » ferttie Getränk ist
sehr schmackhaft, erfrisch ,
und bekömmlich u . stellt
sich per Ltr . auf nnr7S ^ .

Vcrlanh . ii » Flaschen zu
u. 1 Lt? . u . Korbflalch .

»u 25 Ltr . 1S ««s

Eduard Palm ,
Sr «u >« »a .

Wertpapiere !
find in meinem Geschäft

vor ca . 10 Tagen
lt « a « n « edli « b » n .

Klinik Z? . .
Holidreheret . M«

Amatienstrat !- 24,

am Donnerstag , den SS .
Juli . ! aeldled . « -»nd -
tas «k>« mit Pak u . k>0 ^
Inhalt , Ab »ugeben gegen
gute Belohnung , Hl9 ?S«
Baumetsterst «. 42, Noch» .

werden von erfahrenem Kachmann gewiffenbaft
erledigt . Angeb . u . Nr . 1SI8S an die . Bad . Presse ".

Win Transport schöner

n , N —SN Pfd .. aus seuchenfreier Gegend , kommet
m - rse « D ' enlta « p » « i » w «rt « » « » Berka « » be>

Karl Gehrwfl , Schweinehandlg . .
Nittelftr . so . « ssoss Telefon Z8S.

Eistint Wendeltreppe
z .oo m Stockhvbe , zn taufen « el » «dt . Daselbst

tiu kl>in» lttttr Bäcker-Backofen
, u » »»kauten . Angebote an s « » l L . Wal ».
Kn » v « z,ki »«n». 4«k>7a

Muserschweine MgMten - ksjlsMMZ
Wegen NesMIlftSanfgab « bade ich einen

bereits noch neuen Automaten
« Restaurant ». Wiener Bysten »

, u verkaufen

^
An

^
ebote unt . ? . ? . 4172 an Sindvlf Motte .

W ^ N

aeWSt . Tägl . Verdienst
«0—IM .« bet sofortiger
Auszahlung , sichere Exi
sten » für stellenlose K » uf >
leute . Melden

Hotel Hohenioller » .
Kr » iie « ltr . . b .K .Schcnrer
g— 12 » . «—S. Z18042

Tüchtig »
Elektro -Mquisiteure

sowie Abschlüsten von" ichttnstallattonen in Landgemeinden vollständigperfekt sind und outen Erfolg nachweisen können
"

für dauernd » de » vo » « » e « a »hend gesneOfferten unter Nr . 4688 « an » te . Bad . » reserdeten . W » sagt auch die Expeditsen . Tel .

^ Kür Baden und einen
Teil der Pfalz wird ein

ksissncSsi '
oder Vertreter »um
Besuch d. Wäschegeschäfte
« elneht . Bewerber ,
welche den Artikel Da¬
menwäsche genau kennen
und l et de» in Betracht
kommenden Geschäften
gut etnaeführt find , wol¬
len sich melden unter
Angabe von Referenzen .
Angebote sink zu richten
unter Nr . 4<57ka «n die
„ Badifche » reffe ".
BZtr suchen an allen

größeren Plätzen , txsbe -
fondere an Kurorten ,
;»verläsflge , guteinge -
' " rte

Wnsmlende
zum Berkauf unserer
keichtverkäuflichen Geväa .
und EiZwasfelpackungen ,
Hohe Provision zuge¬
sichert . Herren oder Da -
men , denen daran geke-
Nen ist . sich für die Lu »
knnst einen dauernden
Verdienst zu schassen, er¬
halten Auskunft unter
4548» t d . Bad Presse ,

die bei Kolonialwaren -
Geschäften,bester . C«s4S .
yotel » , Kantinen unt
Konsumvereinen gut ein -
geführt sind nnd einen
guten Trfolg Nachwelten
können , von leistnnaS -
iS » i « er « iaar «tten .
fabrit miiprima Quali -
t ÎtSmarken gegen
Mroviftoniofortgefucht ,
Offerten Über die bis¬
herige Tätigkeit und
Referenzen erbeten an

Eiaaretten -Yabrif .
veidelbeeg .Wsstf » » ««

SerjenW
! welcher Geld ver -
! dienen will , schreibe
I heute noch an
! ii

'
MN -VMZüll ÜUlLkM
kk. Wilhelm L » m» .

Gerwiaitr . 18. -ö ^

Mhr . Vertreter
kür leichte » . hochbezahlte
Tätigkeit an allen Orten
U« t « «dt . lZN «8

Näher , durch ^ . » üUer s
rip . , »tdleritr . Z» ,

Karlsruhe ,
« eiSiiftSijtd »«» odsr

Teilda » «:»
für erstes ?ita « rre « -
« » «» iataeschiiN gefucht .
erforderlich ca . 2N MiN .

Offerten v . autcmvfod -
lenen . branchekundigen
Bewerbern unter ? . I? .
tvv , voftlagernd Bod . »
B » de » erdete » .

Gewandter Schlosser
für Aufzüge u . Berlate -

anlage » als

Hilfsmonteur
tri Aufrücken zum Mon¬
teur sowet » esn « t.

Angeb . unter Nr . 4k7Za
an d!e „ Bad , PreNe ",

Lehrling
an » a -» tdarer Faniilie
mit snter
aew « t. 1Z184.2 .1

Reves MiiMen .
gegen hohen Lohn ze¬
ucht , Werdervlati ?? im
Laden BS4AI«

Berlaf -ItcheS
Dienstmädchen
für HauSbalt und Küche
aeaen gute Bezahlung
gesucht . Z182482 .1S» ran » . KrteaSsir . K8

Fleißigks Rädchen
vcr fot . von kl. Familie
gesucht . BükNüK

No » » , Kreuzstr , f>, lll .
« „ che

zum möglichst sofortigen
Eintritt fleikiae » , im
Haushalt ers » h« ene »

Mädchen .
Gute Bervllegun » . hoher
Lohn nnd dauernde , an¬
genehme Stellung znge -
Iichert . KeNer .
Karlsruhe,Weftendstr ,
1. Stock , Zl8 »«4

Tüchtiges , ehrliche »

MeinmSdchen
bei hohem Lohn f . fokort
gesucht , 1218S

Bauinspektor Meed .
Amalienstrake 8t .

Besseres , anständiges

Mädchen
auf IS . August für Pen¬
sion « efniht . Dieselbe
muh gut tervteren können
» nd etwas H « u »arbett
verrichten . Hoher Lohn
nebst Trinkgeld zugesich.

Angebote nebst Pboto -
graohie unter Nr , 121Z1
a» dte . Bad . Preise . '

Mädchen
besseres , für klein . Haus¬
halt . gegen hohen Lohn
gesucht . « . Wolf ?.
Nüvvurrerstras,e S. III ..
Uniform - Aabrik , B » »t»

braocS . fürbäuSlicheAr -
beit sofort ges , B »M ' 2
Sana . Degeufeldst . l , U

Gewandte , zuverlässige

WWeMMerjü
mit Fachkenntnissen , so¬
wie titchttgc Zl8li4 .S.I

ßtkrkMjchbZßleri «
sür sof «» t gelncht .
Waschauftalt Ba » d »»s«b .

« ttllnsen .

» MS
Mttwe ,

a aui , Samille wünscht
sich mit Herrn in sicherer
Tiellnng wieder zu »er .
braten

Angeb , u Nr , ?!182Z9
an dte Bad Presse erb .

ZimmN mit M
an sol , Arbeiter sofort
zu vermtet . KornmONer
Ettltmerftr . 21 . P Z1S128

Möbliert. Zimmer
mit elektr . Licht u . Kaffee
sof. an soltd , sträuletn zu
vermiet , Biktoriostr . ill .
K. « chwa» . « S5NS8

I« ut gin,W . » ist an sol ,
möhl , Herrn zn
vermieten , Leeuardic .
Sldlerstr . 44 . IV . A18S4I

Gut möbl . Ei « « »»
sof , an rud . Herrn zu
vermtet . Kaiferftr . 1M>,
4 Tre ppen , Anfti . Zlm ?

Ul !Niitl . 3imN . '
^ 7

Gerwigstr . SN. p , ijl8 »4S

3 ZWmemohnung
Karlsruhe oder Umc>«bg
von ktuderloseni Ehepaar
(Vertriebene ) sofort oder
Ende September gesucht,
Wohnungsamt 8 vorge¬
merkt, Aucli Vermitte -
lung erbeten , da dring¬
liche Lage . Angeb , unt .
BZ4SS2 an Bad Presse .

Wo ^nnnaStansSH !
» chvne . belle Dr »i -

Matnxrwohn « .. West¬
stadt, mit eingerichtetem
Bad . Gartenantetl . GaS
und Elektrisch , wegen
Platzmangel gegen eine
4 od . ü Kt « me »n»oS « a .
zu tausch . « es » 4 »t . Zen¬
trum d . Stadt bevorzugt .

Äneedvte unter A18ÄS
an die . Bad . Pres «".

Sl. Werkstatt
»es. f . saub . Gefch . Beiler .
Hübfchst . 2N. Tel . 2Sö !>, S- «

Mhnungstll 'M .
Beamter tauscht sein«

Wohnung I» ssretvura i.Br .. sehr »Ute Lag« , 2.
St, . S Ztmmer , 1 Man »
sa? de. Bad . GaS . elektr .
Ltcht, Balkon , >reg<»
gleichwertige tu «karsS-
rnfte

Angeb . u , Rr . BZSOSZ
an die Bad Preise « D>,

Tausch .
Ein Loden uitt Z Zw »-

merwohinma Wirt, gegen
schöne, d . Neuzeit entspre¬
chende 3 Zimmert »»»««,
gesucht. Weltstadt »«vor -
U»gt Südfwvt auSge -

.̂ ^
"'

an
^

Bn ? ' VrÄ ?

4 3i « « e « . Wod « n «»a
z «ae « 5 - « Alm « »- «
Wobnnna , « tans, » «»
« esncht . Anged . unt «/Nr . Z,8 »?« an die . Bad -
Presse " erb .

Wohnung <— S ZimmeZird gesucht im Taus »
gegen Laden mit » Zi « « »
Angeb . unter Nr . 120V < i^ e . Bad . Presse "

5
"

KZilmnerWW .
möglichst 2 . Stock . W
Stefantenstr oder nächst
der Post gesucht ES wer »
den zwei 4 Zimmcrwov '
nungen dafür etng«»
tauscht, ^Angeb . « . Z

^
Z182S

an dte Bad . erd .̂
»- »
von
Verl

erw . Ange
'
vVunt . ZISSSt

an die . Bad . Presse
» — » a « t «

od . mvbl , ganze Wohnuna
od . Hgn » zu mieten evA
^ ' «uf - n aetncht ,
« . « n «n « . Herrenst . »Lj

Kleiue « leere » Zimmer
sev .. , . Unterstell , neue »
Möbel sof . gef . Off . unt .
Nr . Z18S4K an dte . « «0
Presse " erbeten .

üSMel. küiid
'
. ÄM

mit el . Licht, mögl . Ost'
stadt . sof . od . später
Oss. unter Nr . Ä ' 8SZ8
die „ Bad . Preise ".

BeamterWÄB
Ai « « » » bei aebil »-
beuten , Angebote unter
Ztr. « .1504« an die . « «'
dilche Vre ««' erdete »-



Wr . ZZ5 . V-» » « »Vch » » vsvVfHU WMr » .

NaSische Chronik .
. Karlsruhe, 1 . Aug. Auf wiederholtes dringendes Ersuchen des
Mischen Arbeitsministeriums hat das Reichsverkehrsministerium

zugestimmt , daß die vom Reich auszuführenden Ar »
<, ' ten der Neckarkanalisier,ung vorläufig durch die

andesbehörden in Angriff genommen werden dürfen . Die
Abhandlungen über die zunächst zu bearbeitenden Baustrecken und

^^gegenstände finden in den nächsten Tagen in Berlin statt. Da-
Werden die Vorbereitungen zum Vau mit aller Beschleunigung

» iroffen werden . Voraussichtlich wird zunächst mit den Arbeiten
" i>er unteren Neckarstrecke begonnen werden müssen.

. ) ( Malsch b. Ettlingen , 1. Aug. Hier gMsfiert ein« Epi -
einte (vermutlich die Nuhr ) m bedenklicher Weise . Ueber

Personen sind , wie das .^ astattec Tagülatt " meldet , von
^ befallen und zahlreiche Todesfälle find zu beklagen . So
^ Kten an einem Tage 5 Beerdigungen stattfinden . Fast kein
Aus ist von der Krankheit verschont. Die Schule ist auf vier
Tuchen geschloffen . Man glaubt , daß die Ursache der Krank¬
et auf das schlechte Brot und andere minderwertige Lebens¬
ziel zurückzuführen sind .

Mannheim, 1 . Aug. Der NZirtschastspolitische
^ » tzverband hielt wegen der zu ergreifenden Abrvehrmatznah-
krck»

die Verteuerung der Fernsprechgebühren eine zahlreich be-
-Versammlung ab. Es wurde mitgeteilt, daß trotz des späten

ew« ,
^ der Bewegung noch rund 1500 Unterschristen für Kündigung

^L^ aufcn seien Am 2 . Juli waren diese Kündigungenan die Post-
abgegangen , am S . Juli war der Endtermin und <rm 7. Juli
die Kündigungen von der Postbchörde mit dem Bemerken

z^^ liesandt, sie seien zu spät eingegangen. Nach längerer Debatte
Zv « einstimmig beschlossen , die Kündigungen zurückzunehmen und auf
^ «kptember vorzunehmen , falls bis dahin kein« Reform des Gesetzes
/ ">Igt s^j Dem Wirtschaftspolitischen Schutzverband ist ein Schrei«

öugegan^en . daß dem Reichstage baldmöglichst ein neues Postgesetz
hgMegt wnd , in dem die Bestimmungen bezüglich der Fernsprechge-

gemildert werden sollen ,
faft Mannheim, 1 . Aug. Der Bezirkslehrerverein sprach sich

^'"stimmig dahin aus , daß die Förderklassen , wie auch die Vorbe-
klns- ^ und Sprachklassen abzulehnen seien . Anstelle der Förder -
, >>en sei für die schwächeren Schüler ein Nachhilfeunterricht inner-

lo der Hauptklaffe in Erwägung zu ziehen .
Mannheim, 1. Aug. Der junge Mann , der kürzlich von der

tz" ' ° drichsbrücke in den Neckar sprang , hat sich , wie nach -
berichtet wird, doch erhebliche innere Verletzungen zuge-

üswk ^'ne Zerreißung der linken Lunge , sodaß er in Lebens-
^ schwebt.

°
' ! Reilingen b . SchwetzingM , 2 . Aug . Durch Groß -

^
uer sind hier zwei Wohn häufen und fünf Scheu -

i " geä > chert worden . Das Feuer war in dem Schopf" andmirts Roth ausgebrochen und hatte sich mit rasender
Melligkeit auf die anstoßenden Scheuern und Wohnhäuser

^gedehnt. Geschädigt find die Landwirte Philipp Zahn , Gg.
AÜ -PP Müller I , Peter Zahn IV , Philipp Eichhorn III , Phil .
^ Mrdd IV und Karl Schneider . Der Brand wurde durch

«jährigen Sohn der bei dem Landwirt Roth beschäftigten
hiel> verursacht, der ein brennendes Streichhollz an Stroh

Der Schaden wird auf eine halbe Million ge-
Völlig niedergebrannt find 2 Wohnhäuser , 4 Doppel -

r̂ nen . 1 einfache Scheune , 4 Schöpfen , 4 Ställe . Sämtliche^ großen Getreide - und Futtervorräte sind vernichtet ,
ix/

'). Heidelberg, 1 . Aug. Von einer eigenartigen „Liebes -
odie " berichtete der „Mannh. Een. - Anz .

" . Danach hat in der
In»? ^um Dienstag ein junges Mädchen aus Mannheim ver -

^ Heidelberg zu vergiften . Die Lebensmüde wurde
'vi » , bewußtlos aus einer Bank am Neckar aufgefunden und
Aiwnl ""

.lchen Krankenhause dem Leben zurückgegeben. Nach den
die das Mädchen jetzt gemacht hat. wollte oder vielmehr

»okn. ? ihm zugleich auch ein junger Mann umbringen. Sie
Hab- ^ Portion Morphium, er aber soll nur Wasser getrunken
blllt»

" ^gleich er wußte, daß das Mädchen Morphium genommen
^ sie bewußtlos wurde , ließ er sie einfach liegen und ging

kttn̂ Das Mädchen ist 2l) , der angeblich ebenfalls aus Mannheim'" ende Jiingeling erst 17 Jahre alt.
st Baden-Baden, 1 . Aug. Die Feier des 2S0jährigen Be -
h^ ^

" s des Klosters und Instituts zum hl . Kr ab
«^ 7 "rit einem Festgottedienst eingeleitet, wobei Keistl . Rat Stadt -

Martin besonders der Gründerin Maria Franziska von
Abenberg in seiner Predigt Erwähnung tat . Zu der Dienstag nach -

ÜUtta. abgehaltenen Festfeier waren Vertreter des Erzbischofs , des
de»

" von Fürstenberg und der Stadtverwaltung , der Schulbehör -
^ Geistlichkeit erschienen. Die bad . Regierung hatte ein

F- ^ unschschreiben gesandt . Ein Festspiel der Abg. Frau Klara
und Thöre der Schülerinnen verschönten den Festakt.^ Ussenburg , 1 . Aug. Die Firma Oskar Spinner , deren
kürzlich vom Schöffengericht Waldshut wegen unerlaubter

Tabakwaren und Preistreiberei verurteilt worden war,
»ei?. , uns mitzuteilen, daß gegen das Urteil sofort Berufung eitl¬

er worden ist .
. ..

' Vadenweiler, i . Aug. Der Ehrenbürger der Stadt ,
Kürzlich hier verstorben « Privatmann A. Ma yer ließ der Stadt -

gaong zukommen mit der Bestimmung, die Zinsen zu
Lichts -- und Fortbildungsschulzwecken der Jugend zu verwenden.

lt . „Albbote" zum Weitertransport freigegeben worden
^ ^ Aus Markdorf wird berichtet , daß sieben Wag -
yc / ^ im Seegebiet ausgekauftes Schlachtvieh von Händlern^anspgxtiert worden sind.

Donanejchingen , 1 , Aug . In einem abseits der Straße
^ Senen Heuschopf bei Behla wurde die Leiche eines Mannes
A ? ^>en, der unzweifelhaft ermordet morden ist. Da der

Kleider und Habseligkeiten fehlten , liegt Raubmord vor .
Täter ist noch unbekannt .

Vom Landtag .
^ ^ ^«» oruhe , 1. Aug. Der Haushaltausschuß des Landtags hielt
1

^«sonders anstrengende Sitzungen ab , um die erste Lesung des
!?chtrags zum Staatsvoranschlag zu Ende zu führen . Die Frei-

Zx?^ s«ng erstreckte sich bis ein Uhr nachts . Hierbei wurden die
z ^ ^ achen mit den Vertretern des Beamten - und Lehrer -
Z5gdes über die schwierige Frage der Einstufung von mehr als

Beamten zu einem einigermaßen befriedigenden Abschluß ge-
wsjj

Die Fraktionssprecher im Haushaltausschuß erklärten sich zu
6 ^ -ndem Entgegenkommen bereit, soweit es eben die Finanz¬

en , Die zweite Lesung des 1 . Nachtrags nahm dann am
h ? it Anfang. — Auch die Hagenschi eßangelegen -
^eite im Haushaltailsschuß nochmals besprochen. Von demokr.

mitgeteilt , daß die denrokr . Fraktion eine entsprechende
. / ^ r̂age (deren Wortlaut wir schon mitgeteilt haben) ein-

ÄAfk,-
' und von sozialdemokratischer Seite wurde ebenfalls volle

^ wünscht. Von mehreren Rednern wurden in scharfer
hurde Zustände im Hagenschießunternehmen kritisiert,' u. a .
HUtau

em Eingreifen der Staatsanwaltschaft gefordert . Der Haus-
^ beschloß die verlangte Untersuchung über die Unregel-
. i'" Hagenschießunternehmen während der Landtagspause

der September) den Landständischen Ausschuß zu übertragen,
'"'i dem schon dafür bestehenden Ausschuß der Abgg .

l.^ tr,), Hoffma «n (Dem.) und Müller (Si^ .) die Angelegen¬

heit wetter verfolgen soll. Des Ferneren wurde im Haushaltausschuß
die Frage der zunehmenden Arbeitslosigkeit erörtert. Die
Z<M der Arbeitslosen betrögt w Baden augenblicklich 4400 . Der
Vertreter des Arbeiwmtnisteriums sagte z«, alles zu tun, um der
ArbeitlÄfigZett « rtgegenFmoirke«.

La « vwirtschaft »ikam « er « nd « iehprei ^».

lleberlingeu, 1 . Aug. Der hiesige Kommunal « erbaud
hat beim Ministerium des Innern Vorstellungen er¬
hoben gegen die von der Badische » Landwirtschaftskam¬
mer — Mehverwertungsstelle Freiburg — in der letzten Zeit bezahl¬
ten hohen Viehpreise , worüber aus verschiedenen Orten des
Oberlandes und Bodenseegebietes in den letzten Tagen berichtet
worden ist . Daraufhin richtete das Ministerium einen Erlaß
an die Landwirtschaftskammer , in dem es heißt: Da durch das Ge¬
bühren der Aufkäufer der Viehverwertungsstelle Freiburg der L. K .
die Bestrebungen auf Herabsetzung der bisherigen Fleischpreise ver¬
eitelt werden und der Viehstand ernstlich gefährdet wird, ersuchen
wir dringend , die Geschäftsstellen der Viehverwertung sofort anzu¬
weisen, bei ihren Aufkäufen von Schlachtvieh unter keinen Umständen
über die Höchstpreise hinauszugehen. Im Falle des Einlauss weiterer
Beschwerden würden wir uns veranlaßt sehen, gegen die Landwirt-
schastskammer und dt- betr . Geschäftsstelle wegen Preistreiberei
einzuschreiten , sowie ihr das Recht zum Handel mit Vieh zu ent¬
ziehen . Der Kommunalverband Ueberlingen wurde angewiesen, das
Ecschäftsgebahren der Aufkäufer der Viehverwertungsstelle zu über¬
wachen und nötigenfalls einzuschreiten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den L. August .

v«r Steuerabzug.
Am 1. A-uaust ist da« ergänzende Gcfetz zur Regelung des Steuer -

ab« aes vom Arbeitslohn« in Kraft getreten . Nach dem neuen 8 45 s des
ZinchSeinkoormenfteneraesebesbat der Arbeitgeber von sich aus bei
jedem Arbeitnehmer folgende Feststellungen, , u mochen :

1) Ob der betreffende Arbeitnehmer als standrg »ei ,bm
^ ^

A
^^

Ob
^

die
^

EnveÄK»täti «keit des Arbeitnehmers bei ihm dessen
aanse oder hauptsächliche Tätigkeit bildet, oder! ob die Bichastinuny
bei ihm n-ur nebendienstlicker Art ist. In letzterem Fall« namlch
kann nsch dem Gesetz der Arbeitgeber nicht ohne weiterZs die tm S 4s s
freipe-assenen Beträge abziehen, sondern er muh bis , ur Verlegung
einer anderweitigen Bescheinigung durch das Finanzamt dm Steuer¬
abzug in Höhe von 10 Prozent machen - .

3) Der Arbeitgeber muß werter prüfen-, ob die Berechnung des
Arbeitslohnes bei iedem einzelnen Arbeitnehmer nach Tagen . Wochen
oder Monaten erfolgt und dem entsprechend 5 Mark täglich . 30 Mark
wöchentlich oder 125 Mark monatlich freizulassen find .

4) Endlich wird durch den Arbeitgeber die Feststellung darüber
getroffen , ob und wieviel Personen zur Haushaltung des Arbeits-
nelmrers im Sinne des 8 20 des Einkommensteuergesetzesgehören d .
h. wieviel Personen die Ehefrau und die minderjährigen Kinder des
Arbeitsnehmers zusammen zahlen. . .Der neue tz 4Ss des C,nkommenssteuerge,etzes bestimmt ferner ,
daß auf Antrag des Arbeitnehmers , in denen ein Betriebsrat , besteht ,
der BetriebSauSschuß oder der Betriebsobrmrnn gutachtlich zu hören
sind - Dadurch, daß dem Betriebsausschuß gutachtliche Stellungnahme
zu diesen Fragen eingeräumt wird , ist immerhin schon vieles für den
Arbeitnehmer bei richtiger Hamdbabum? erzielt , zrrmal der Arbeit¬
geber nicht ohne weiteres Wer das Girtachten des BetirebsauSichunes
sich binwegfetz --n wird-

Der Arbeitnehmer , aber auch der Arbeitgeber hat außerdem die
weitere Möglichkeit . daS Finanzamt zur Entscheidung anzurufen . Die
Tntscheidung des Finanzamtes muß iedoch binnen einer Woche nach
dem AuSzaU-ungStage angerufen werden, andernfalls ist der Lohnab¬
zug in vollem Umfange zu machen .

Für die nicht ständig beschäftigten Arbeitnehmer oder solche ,
die nur nebendienftlich bei dem betreffenden Arbeitgeber beschäftigt
sind , sei noch besonders darauf hingewiesen, daß sie zur Vermeidung
ineS unrichtigen Lohnabzuges von dem FinanMint die Ausstellung
einer Bescheinigung über den Prozentsatz des Arbeitslohnes verlangen
können , der von iedem Arbeitgeber bei der Lohnqablnng für sie in
Abma gebracht werden soll.

Da das Fincmisamt bei Arbeitsnehmern letzterer Art den H-urv-
dertsatz nach dem mutmaßlichen JahreSbetrag des Einkommen des
AiKeitsnehmerS festsetzt, so ist für diese Arbeitnehmer wichtig , schon
hier dem Fimrrrzamt gegenüber die Gründe darzutun , die eine Ver¬
anlagung zu einem geringeren Satze am Ende des Jahres rechtferti »
g?n würde?,. Der Arbeitnehmer wird insbesondere gekteud machen
können außergewöhnliche Belastungen durch Unterhalt utrd Erziehung
der Kinder , durch Verpflichtung zum Unterhalt mittelloser Angeböri-
ger , Krankheit . Körperverletzungen. Unglücksfälle -Her durch besondere
Aufwendungen deS HanShaltes infolge der Erwerbstätigst der Frau -

5-
> !< D«r gestrige erste August-Souutag sah zunächst hinsichtlich des

Wetters recht wenig freundlich aus, doch heiterte sich gegen Mittag
der Himmel aus und es gab «inen immerhin noch leidlich hilb'chen
Tag. was insbesondere dem zahlreichen sportlichen Veranstaltungen zu¬
gute kam . über deren Verlauf wir in unserer Sportbvilage berichten.
- Auch nach der großen Hunde-Ausstellung im städtischen Viehhof

wanderten viele Hunderte und sie dürften wohl alle voll befriedigt
worden sein . Was dort dem Kenner und Hundeliebhaber vorgeführt
wurde, gehört zu dem Schensroertesten . was wir auf derartigen Aus¬
füllungen in Karlsruhe bisher je geboten bekomm . Es dürften wohl
auch zahlreiche Käufe wertvoller Tiere zustandegekommen sein . — Die
angesagten Stvdtgarten-Konzsrbe am Morgen. Nachmittag und Abend
konnten programmgemäß durchgeführt werden , elbenso verschiedene an¬
dere Veranstaltungen, für 'die man am Morgen noch lebhaft« Besorg¬
nis hatte. Im Vorort DaxlaNden und in der benachbarten Rheinpfalz
fanden verschiedentlich sogenannte Erntetänze statt , die auch von den
Karlsruhern gerne aufgesucht werden . Der Ausflugsverkehr gestaltete
sich am Nachmittag noch recht rvge. besonders nach den nachbarlichen
Ausflugsorten Durlach . Tnrmberg , Thomashof . Ettlingen, ins Albtal
und in die verschiedenen Hardtorte . Auch das Volksschauspiel in
Oetigherm hatte starken Bestich aus Karlsruhe aufzuweisen . Aus dem
Schmiederschen Platz hat sich seit Samstag das Groß-Variete Nr -
keneder niedergelassen , das sich bei feiner Eröffnungsvorstellung und
ebenso auch am gestrigen Sonntag sehr großen Zuspruchs erfreuen
konnte.

L Die Kette,debewirtschaftnng. In einzelnen Teilen des Lan¬
des laust das Gerücht um , die Eetreidebewirtschastung werde in
einigen Monaten aufgehoben. Diese Nachrichten sind völlig unzu¬
treffend . Die Reichsregierung und die Landesregierungen sind der
Auffassung , daß die Aufhebung der Eetreidezwangswirtschast noch
für absehbare Zeit n i ch t möglich ist . Nachdem der Landwirtschast
ausreichende Preise für Getreide bewilligt sind, darf erwartet wer¬
den, daß sich die Getreideablieferung günstig gestaltet.

X Zum Einfuhrverbotfür Käse. Die in hiesigen Zeitungen dieser
Tage erschienene Notiz über die Aufhebung des Einfuhrverbots für
Käke aus dem Ausland bedarf insofern einer Ergänzung, daß nur
Hartkäse freigegeben ist. Von der allgemeinen Freigabe der Einfuhr
bleibt der Weichkäse wegen der Schwierigkeit der Kontrolle und wegen
dos Anreizes zur Verarbeitung von Vollmilch im Inlands aus¬
geschlossen .

5K Die Wagenbestellungen bei den Eiiterstutionen . In Anbetracht
der eingettenen Besserung der Betriebs - und Verkchrslage dürfen
nunmehr bis cmf weiteres die Euterstatwnen Wagenbestellungen für
sämtliche Guterarten unmittelbar von den Versendern annehmen ,
ohne daß erst die Frachtbriefe zur Wagenbestellungsgenehmigungan
die Wagenbureaus eingesandt werden müssen. Eine Ausnahme
machen nur noch solche Güter , die in R - oder lange, offen« Wagen —
S8 und dergl . — zu verladen sind , an welchen Wagengattungen
immer noch empfindlicher Mangel herrscht . Die Frachtbriefe über
bewirtschaftet « Eüt«r sind aber , nach wie vor . zur Versand -
mnehmigung an die hierfür zuständigen Stellen , und zwar vor der
Wagenbestellung bei der Versandstation , einzusenden . Die Wieder¬
einführung des Verfahrens der Einholung der Wagenbsstellungs-
genehmigung bei den Wagenbuvaus allgemein bleibt jedoch vor¬
behalten . sofern und sobald die Betriebslaqe ungünstig werden sollte.

s. Das künftige Weltporto. Die Gebühren im Weltpostverkehr
sollen natürlich wie alles andere erhöht werden . Es wird dies aber
erst bei dem Postkongreß in Madrid möglich sein , der am 1 . Oktober
zusammentritt . Die Länder mit der Frantenwährung können diele

Gebühren vorher wicht erhöhen. Sie find dort z. B . niedriger als im
inländischen Verkehr, während die Länder mit einer anderen Währung
ihre schlechte Valuta berücksichtigen können Die französische Postvor -
waltung will mm für
ersten 20 Gramm SO ! . _
folgenden 20 Gramm : die
Ansichtspostkarten mit h<

'
nur 15 Rappen kosten .

ähnliche Briefe statt 25 Rappen sür die
m vorschlagen und 20 statt 15 für jede
>stkarten sollen 25 statt 10 Rappen koste»,
ns fünf geschriebenen Worten sollen aber

uch die Einichreibegebühr soll von 26 auf
50 Rappen verdoppelt werden , ebenso der Anteil jedes Landes an
der Paketgebühr von 50 Rappen auf 1 Franken . Die Beförderung
zur See soll 85 bis 100 Prozent teurer werden . Es fragt sich einmal
ob diese Sätze vom Postkongreß angenommen werden und dann , ob
die deutsche Verwaltung sie zum Anlaß nehmen wird, die Weltpoft-
gebühren abermals zu erhöhen oder die schon jetzt empfindlich hohe«
Sätze beizubehalten .

Badische historische Kommission . Unter dem Borsitz d«S Seh .
NatS Professor Dr . Gotbein aus Heidelberg, wurde am SamStag
vormittag nn Generallandesarchiv die 34 Pleuarversammkn « der
Badischen Historischen Kommission eröffnet. An derselben nahm««
teil 12 ordentliche und 2 außerordentliche Mitglieder , sowie aks Regie-
rungsvertreter der Minister des Kultus und Unterrichts Hummel.
Geh. OberregierungSrat Dr . Schwoerer und Ministerialrat Dr .
Bartning -

Heimattreu « Oberschlefier! Für Euch gkt «s nur eine Parole
und di« heißt : „Obsrschlesien muß bei Deutschland bleiben !" Di«
Entscheidung darüber muß gemäß dem Friedensvertrag durch Voll »,
abstiinmnng fallen. — Kein Freistaat — der vogelfrei wäre —,
sondern ein seine Eigenart wahrendes , eng mit Deutschland vereinte»
Oberschlesien! — Das allein bietet den Oberschlestern Schutz und
Sicherheit . Die Erhaltung Oberschlesiens bei Deutschland ist dag
Grundprinzip der vereinigtem Verbände heimattreuer Obvrschlester.
Landsleute, haltet Euch bereit , der Tag der Abstimmung steht bevor .
Die Anmeldelisten werden demnächst geschlossen Ei« jeder Abstim¬
mungsberechtigter . der sich bis jetzt noch nicht angemeldet hat, hött
das Versäumte sofort nach , und zwar bei der Ortsgruppe Karlsruhs
Heimattreue ? Oberschlefier. Sofienstraß « 70 . oder in der heute abend
? Uhr im VereinÄokal, Karl- Friedrichstraße 32 (Restdenzautomab -
Saal ) stattfindenden Versammlung.

Die Lage des ArbeUsmarttes .
Karlsruhe . 1 - Aua . ?lN der Berichtswoche vom W.—29. Juki

1S20 ist eine weitere Verschlechterung in der Lage des
ArbsitsmarkteS eingetreten. Die öabl der Erwerbslosen hat sich von
4267 in der Vorwoche auf 4401 in der Berichtswoche erhöht , worin
573 Frauen enthalten 'ind. Die Zahl der weiblichen Erwerbslos «»
ist damit um 41 zurückgegangen . Als besondere Erscheinung tritt
der immer mehr um sich greifende schlechte Geschäftsgang in der
Textilindustrie zu Tage . Es mußten in diesem Berufszweia ver¬
schiedene Betriebseinschränkungen vorgenommen werden̂ Die anderen
Industriezweige , besonders die Möbelindustrie, die Bijouterie industrlH .
und die Metallindustrie find gleichfalls noch recht ungünstig be¬
schäftigt- ^ .

Für die Landwirtschaft werden Arbeitskräfte immer noch rn
größerer Zahl angefordert Der in unserem letzten Bericht für diesen
Berufszweia gemeldete Stillstand in der Nachfrage nach Arbeitskräften
bat sich nur als eine augenblickliche Erscheinung ergeben. In der
Metall - und Maschinenindustrie werden verhältnismäßig wenige Ar-
beitskäfte angefordert . Das gleiche gilt für die Holzindustrie, wo
iedoch. nach den bisherigen Meldungen zu schließen , eine Besserung
für die nächste Aeit eintreten dürste. Das Nahrurigs- und Genuß¬
mittelgewerbe sotvie das Vervielfältigungsgewerbe sind nach wie vor
äußerst schleckt beschäftigt . Für die Bekleidungsindustrie werden
stets Arbeitskräfte gesucht mit Ausnahme von Schuhmachern, die in
größerer Zahl erwerblos find . Das Baugewerbe fordert besonders
Maurer und Zimmerleute an - Im Handelsgewebe ist die Lage nych
ungünstig-

Die bei den militärischen Dienststellen bereits z-ur Entlassung
gekommenen Leute und die für die nächste Zeit hier vorgesehenen
Entlassungen haben au ? den kaufmännischen Arbeitsmarki starken
Einfluß ausgeübt . Gesucht werden besonders Kräfte mit Spezial¬
kenntnissen sowie Stenotvvisten und Stenotypistinnen . Im Gast-
und Schankwirtsgswerbe , sowie für vrivate häusliche Dienste werden
immer noch Haus - . Küchen- und Zimmermädchen sowie Köchinnen in
größerer 5!abl verlangt , der Bedarf konnte isdoch nicht gedeckt werden-

Eine Reihe von Betriebsein 'chränkungen uiid Schließungen bat
leider , wiederum stattfinden müssen , weitere Einschränkungen stehen
bevor. Der größte Teil der Biiouterieindustrie des Bezirkes Pforz¬
heim arbeitet immer noch rr.rr einia - Tage in der Woche. Dagegen
ist es andererseits in der Berichtswoche gelungen, wieder einige Be¬
triebe zu eröffnen oder in willen Betrieb zu nehmen- Die Wieder»
eroffnung deZ vollen Betriebes bei der Möbelfabrik Gebrüder Trifz »
ger in Rastatt dürfte in allernächster Zeit erfolgen, wodurch 2S0
Manner . , die augenblicklich mit Notstandsarbeiten beschäftigt werden,ihrem eigentlichen Bern ? zurückgegeben werden können .

Erwerbslosenunterstüdun ^ wurde im Bereiche der Landesstelle
für Arbeitsvermittlung in Baden ausbezahlt : in der Berichtswoche
252SW.K2 Mark , in der Vorwoche 2M8 -Z7.13 Mark . Für Arbens »
zeiVerkürzung wurden 24 828 -81 Mark ausbezahlt - Mit NotstandS-
arbeiten waren in der Berichtswoche nur noch 2752 Erwerbslose be-
schästigt . gegen 3122 in der Vorwoche.

Auszug aus den StandcsSücheru Karlsruhe .
EbesidNetznnkien . AI. Juli : Hermann Gläser von vier , Kaufimnm

hter . mit Hcvwtg Fischer , Witwe , von hier : M>am Si a i , c>> von Freins¬
heim , Backi>fenkx»ier hier , mit Jrcnc Birk von hier : Philipp G « mün¬
den von Rümmelsheim , Metzger hier , mit Hedwig Sethel von Barme « :
Gottkieb Hei in burger von Mlmannsweier , Schneider hier , mit Sophia
Löh von Vhilippsburg : Friedrich Müller von Frickenweiler SanltStS -
Untcrsff 'qter hier , mit Alma Hettlch von Furtwiiigcn : Friedrich Scheu -
lel von hier . Kaufmann hier , mit Luise Sivattmann von hier : Karl
Schal ler von Allfcld. Futtermeistcr hier , mit Luise Horak , Wiiwe , von
>?rcihurg t . Br . ; Friedrich roinann von hier , Schuhmacher hier , mit
Olga Eckert von hier : Gustav Herr von Mörsch, Maga « in --Arb« tter hier ,mit Anna Pretftig . Witwe , von Assolterhacl,: Hartmann Rech von
hier . Etseudreher hier , mit Auguste Sieqer , Witwe , von Durla » : Vaul
Klos von Braunsels , Hauswart h êr , mit Frieda Weber von Hagsfeld :
Karl Wol , von hier . Loloinotivhetzer hier , mit Emma Martin von hier :
Johann Zimmermann von MondclZhcim. Maschinenschlosser hier , mt»
Karolina Werner von Baden -Liibtental .

Geburten . 22 . Juli : Ernst . Vater Richard Golde , Kaufmann . — 2Z.
Juli : Helmut , Vater Aug . Möns , Gol,dsck,mied : Margarete Emma . Bater
Gg . Koch . Reisender . — 24 . Jult : : Franz Xaver , Vater Fran , Steter ».Postschaffner: Walter . Vater Friedrich Speck . Schreiner , — 2S. Jult : JlfeMina , Bater Karl Bickel , Kasse, dicncr . — 20 . Juli : Karl Hermann . Va¬
ter Aug . Müller . Schreinermcister : Esther Ruth , Vater Rud . Schmtth ,Kaufmann : Ilse Annemarie Maria . Vater Ludwig Böhm « . Revisor . — 27.Juli : Mala ?kok»anna . Vater Ludwig Huber , Dekorateur : WilHclm. Vater
Joseph Travp . Schleifer : Ruth Margarete . Vater Otto Schwand « «,
Kaufmann : Ilse Gertrud , Vater Wilhelm S ch m > i ! . Sckmited .

TodesfSlle . M. Otult : Karoline Schmtth , alt SÜ Jahre . Witwe vm«
Ferdinand Schmith , Wirt . — 31 . ?lul>: Rostna Hipp ler . alt 31 Jahr «,
Witwe von Konrad Hippler , Fabrikarbeiter .

BeerdiimnaSzeit und TranerhauS erwachsener Verstorbenen Montag ,
den 2 . Aua . . 1l Uhr : Karolcne Schmith . Wirts -Witwe , Lesstngstr . <s>. —
1 Uhr : Anna Rückcrt , SauSwartS ^ hesrau . Moltkcstr. 2 . — '/52 Uhr:
Anna Mathi . Prokuristin . jZudwig-Wilbelm -Krankenhans . — S Ubr : Berta
Roth . Schülerin . Lammstr , 12. — izhx . Helene ?! m m e l . Lehrmit»-
chen, Schützenstr. IZ . — 8 Ubr : Luise Ratzel , « isenbahn-Schassners-Eve-
srau , Werderstr . 9N. — '^4 Uhr : Anna Becker , Wirts -Witwe , Rintheimer -
stratze 1 . — -I Ubr : Rosine Hippler . TaglöhnerS -Witwe , Lamcvftr . 2S
( in Mühlburg beerdigt ) .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , S . Aug. , morg . 6 Uhr . 2.L5 rn , 2 «m gefallen.
Kehl, S. Aug. . morg . 6 Uhr . Z.M in .
Maxau. 2. Aug. . morg . st Uhr : 5,01 in . 3 oin gefallen.
Mannheim. 2 . Aug. , morg . k Uhr : 4,19 zü , 3 <!in gefallen.

^ tiornkani .Hckv/l '
e!<?nii .Mii ? eri

^ be?ei !M ^ckueU . zicliÄru 5ctimei'̂ oL -

lln ^pol?iek ?n u vroüerien eMIKick
e » rl « otU , N«rr«n»tr. 26 u ^ViU»v!i» Xm»tisostr 1«.



Sekte 6 . VsSlsHe Prssfr . MtttagvrM . Montag , ven L. lS » . Nr . ZM .

MlllÄM im » LMiNM « Ml I
Hsmclsn ^ s » 5sl

» « m6sn - vv « ! ss

xr » o , S0/S2 cm breit ,
Xrbeiter - ttem6en . .

«l« uert >»kte yu «lMt , Mr
^ itr .

veizz . 75 cm breit , Kr l .eib -
wZ »cke , bevZbrte <) uslität . .

« nck kett -
»<tr .

AM ^ M», As ^>M> vei »» , 80/82 cm breit , kein - nn6 rt » rk <
« TG » ZsS « tZ -iixe <Zu . IitZt . . . »,tr . , 4 . S0 .

RTZMTK - DSMWS

e ^ sisch - ? msNs

5 « KZZrisndlou « tru < lc ^

scli » ,ri « ?e i, » I<,riert . Y0 cm breit

^ is !esn

150 cm breit , »ebvere <Ju »IitZt . ^ tr .
80 cm breit , »cbneeweis », »ctiver xer »ukte <Zu »Iitit ,
kür l .e !b >väzcke . ^ tr .

70/30 cm breit , « in - un6 rvekeltix xer »okt ,
2 . 1°

. »ckzvere Löper - (Zu »I. i^ tr . 17 . SV , 1S . S0 ,

. iVltr .

iVltr.

xr -m , 48 cm breit , xeitreikt u . Icsnert ^ Itr .

xrsu , veicke <Zu »IitZt kür Unterröcke unä Kin6er ^viscbe

70 unck ? 0 cm breit , vei »«, «zrtr» sctixvere lZu »Iität ,
kür KincierwZiscke , xsn ^ be »on6er » preizvert . . . .

Mr .

Zktr 1S . S0 ,

s
Vssssek ^ vussslin «

so cm breit ,
Xusvsbl .

I» . <) v »IitZt , xro »»e
. Mr 12 . S0 .

9 .so
11 so

IT . so

24 .so
1S .»o
13 . 7»
19 so
18 . so

7 .so
11 so
12 so
9 . 7S

Witwer , mit S Kindern
von 11—15 Jahren ,
wünsibt Heirat , am lieb '
sten Einheirat in Wirt
schast od . Landwirtschaft

Ang -b u . Nr . B35031
an die Bad . Presse erb .

Zwei Freunde . 28 und
Z7Jabr « ,f » <brn Bekannt¬
schaft mit Damen zwecks

Anaeb . « ut . Nr . Z183ZS
an die » Bad . Presse ".

vis preis « sincl rvin netto I io I» ng « Vorrat l

ß kesckten Sie unsere ^
^ 5pe ? isl - fens tcr z
- — Ksiserstrasse . — ß

<ZesckN,isSer

I I

Bekanntmachung .
AuZ dem Ainsenerträgnis der Bankier Eduard

Koelle » Siisiuua soll nach Borschrist de? Stifters
einem mittellosen , aber braven und sleik ^ en
Schüler des Gymnasiums aus hiesiger Stadt bei
feinem Abgang aus die Universität eine einmalige
Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und sleiftigen°Volhtea >niler aus hiesiger Stadt , wenn er das
Polytechnikum absolviert Hai , eine solche Unter -
stüt -ling . oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen
Handclsbeslissencn aus hiesiger Stadt wenn er
seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse aufzu¬
weisen hat . oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen
Kunstbeilissenen aus hiesiger Stadt , wenn er seine
Studien hier vollende , ho ! , eine solche UnterNüvung
als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuer¬
kannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum
15 . Sevtember d Js - unter Angabe der persön¬
lichen und Vermögensverhältnisse der Bewerber
bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 15 Kuli 1920 . HKS«
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Den !? ortb !lt>uanSunterri « t betr .

Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Arbeiis -
uud Lebrberren sind nach 6 IN des Gesetzes vom
19 5?uli 1918 vervMchiel die unter ihrer Obhut
oder in ibrem Dienst oder Brot siebenden sortbil -
dunasschulvslichtigen Knuden und Mädchen münd¬
lich oder schristlich beim Volksschulrektorat zur
Teilnabme an dem Fortbilduuasunterricht anzu¬
melden . ibnen die »um Schulbesuch nötige sreie Aeit
z» aewäbren sie zum gewisienbasten und reael -
mäsiiaen Besuch anzuhalten und sie beim Berlassen
des Aulentbali ? vrts unter Angabe des neuen Auf¬
enthaltsortes solori abzumelden Neu zugehende
55ortbildiingsschulvflschiiae sind alsbald anzumel¬
den An , und Abmeldungen baben svätestens am
vierten Taae nach dem Eintritt in das Dienll - oder
ArtbeitSverbältniZ b -" iebunaswcifc dem Austritt
aus demselben zu aescheben

Zuwiderhandlungen von Eltern oder deren Stell¬
vertretern . sowie von Dienst - und Arbeitgebern
aeaen » ie Borschrüten des 8 IN werden mit Geld
bis zu 20 und im UnvermöacnSsalle mit Last
bis zu 3 Taaen bestraft

Karlsruhe , den 1. Ananst 1920 . 718S
Di » VolfZschiilreNorat

GrMilstMs -ZlvllWsverstejstermg.
W« « ndstiick : Gemarkung Karlsruhe , Lab . Nr
^785 . 4 a 42 <1M mii Gebäuden A « gart «ntt » .« chatznna : 45NM ^ .L>«rstei, » r « ngbt <T<,wh « t : Dienstag , den 17 .vlugusi INLN vormittag ? g Uhr , im NotarigtS -
oebaud ? ?lkademicstras ; e 8. 1MM

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
KarlSruke . den 14 . Juni ISSN .

B « d . Notariat VI als Povftreik « « gS« ericht .

Z«/ ' leok < kc« isp/QH / L/nA .
Für - ^Vr-. ^ 02 « . 606
Für » Fe/ 'nver '^ eü »' .' ^ 90/ —

^ ai ' isr ' uks ^ ^ VsIeZkvi ' nst «' . 22

I .l !sr von S INtr . »o .

im ^ bonvsmeiit vou 4 INii , an .
? rlnti !- und KIttiiclinvr Mor . 1Z04Z

« m « ittwo » . 4.
« « auft 1 «2 !>, nach « .
Z Udr . länt die Gemeinde
einen fetten , schweren

Zarren
im ffarrenstall öffentlich
» «« iteZaer » . wozu Lieb -
Hader eingeladen werden .

2SZuli ZV.
i«»>a

svsitzenmaier . Trettcr .
Dame « - Hüte

mod . Formen , St . LS
empfiehlt
« mallenstr . 47 . « w».

VNVWKS0MMS
mit 5p « iolmo <̂ kinen

aukgopr »y>
/ ckonk ctz//ckuksug
irt «uioukKÜÄ Äa ^ i/ck
riv/i '

S koltdsi -u.dillia

SVW « öV0NI ^ M !7
»II ? IS »

^ miatimestölle :
Svdukkaus It
ü » Is<?r -,tr ^ Ss IKI . 1S17S

Ich zahle die

höGIttise
für aetragene Kl « id «r ,S «h « h «, WSsche , c.
Postkarte genügt , komme
pünktlich in » HauS . m«?

8 .
ZLdringerftrake ZK.

Kaufe
getrag . Kl « id «r, « <v « h «." « nd,ch « ins . W »id »
. Möb «l aller Art .
zu reell . Preis . - « 3Z644

A. Schap ,
S7 « 7,Ütina . Walddornsir . I.Kleider
aller Art . Wilsche , Schuhe
usw - kauft fortwährend
SmbMjs .
Televbon 2MI . ZI »31 »

Schützenstr . « K
kauft sömtliche « ak .
p ? « <i » kte u - zahlt die
höchsten Tagespreise , u?«,

Tvki ' vSbmAsvkSn W

kvpsi
' stu ^ on

in 6er k> rien2eit kükren
prompt v . ksckimZnnisck au »

Kie6vl Ac Lo . , Ksrlsrulie .

penispr . 2979 . Wsl6str . 49 .

Möbel - Ausstellung
der gemeinntidiaen HauSratiefelkschakt

Badischer Bauvund G . m. b. H.
ü « rlSru » «. Ka » l - » rl «drl <hst » a » « 22

(Eckhaus Rondellvlatz ) 8877
» erns - recher

^

« nkölls °
^ °

'
n
°
e7

"

MnuuMnrMvM

?aZlun « ° d . erleichterte ÄhlmMediliW ^ il .

^ Wv/elen8tücl <e
mit krillznten , perlen nnck ffsrbsteinen ,

MZVl«
Oe ^ enstan6e »u » v . 8i !der

icsrist ivm r »« Ik?ri Vsris

k' iemncti ? asr, ^ u « ? lier , Ksrlsruke
118S1 Xalssritr »»! « 78. » m ^sarlcwlati .

llsnieklioMtlonziisi «
^ Ildelmstraiis 34 — ' k^ rvspreoker 1846

smpklsklt in X«ttopreig «n 12VK0

^ ckeiiKIvillSk » . IIIS, IA , läll
klMZiiIel mW

IX « », I « g ^ kskrer ! ? « « », :

Summ » » ! « kslimS - viiilll
o « . ? . o . Ii . o . »l . 70272» u . 7M>7gy

vs » sw ?ie drklueddsro ? alir -
ra <Iv <ziitii . in jedem I '-zlirrsä
<>nne ^ 6,run >? ?u voi -ven -isi, .

. ^ urc !>nm !. ilL . Vii !,oIl » kwiiL :
dpart ^ vlt , Kellt , Xvrsvr ! Muster ^ 4 .—u . ? orlo . Vorelns «il6uii « ock. ksaednsjims .

1'üotitis ?e ? Iatzivsrtreter eesuelit . >?» »

U »

Stock -Holz
Eichen , Buchen und Forlen , waggonweise , auch ver
Subre . nach Wunsch gesäat und gespalten , sofort
greifbar . Bestellungen unter Nr . V84SS8 an die

Bad . Presse ".

IhlimMiMMcklW"
Abendkurse s. Anfänger .An « eb. unter Nr . ^ l83S7
an die . Bad . Presse ' .

Noch einige » a « «n
ziir Teilnahme an
2 ? « öcK,sz, -

« «sucht . ( Nachm .- Knrsel
« ngeb . unt . Nr . M8 »S0

an die . Bad . Presse ."

Nnlond .Garnit . SKNS « .« « Slan » . Garn .MNMk .» » » » rltd ^ neu .lIW « !.
Riid » Maschine » , neu .
VZtndl «« extra viabatt .
F ahrrad -Andustrie ,

Z » ri » ,rrstr « te 37.

Letr. Kleiäer,
8etiuke, >VS »i!ti«, Md «I vte .
tci»ukt nu döedgt . ? rel » en .
k . tiülig . X »rkzr »koostr . 17 .
? «Isk . 1071 . S34S98

Gebtld . Fräul . 29 I .
kath ., au ? guter Familie ,
grobe , schlanke Figur ,
wünscht wegen Mangel
an Herrenbekanntschas -
ten , da auf dem Lande
wohnend , mit gut gestell -
tem . gesundem , edclden -
kendem Herrn zwecks

Heirat
bekannt zu werd
AuSst . u . sehr gut
inö ^en vorhanden . Nur
ernsigem . Zuschri ' ten m
Bild Seg . strengste Dis¬
kretion unt . Nr B25N7Z
an die Bad . Presse er ^ .

Schöne
it « er -

Heirat .
autgehen -

2 Knab
Witwer , mit

dem Geschäst . 2 Knabcn .
sucht iniclligenie , tüchtige
Lebensgefährtin , evang .
Kons . , am liebsten vom
Laude . n >ch> unter 30
Jadren Gesl . Angebote
unter Nr . B2 !>0SZ air die
Badis » ? Presse erbeten .

Heirat.
Einfaches , häuslich er -

zogeneS Fräulein vom
Lande , aus guter va
milie , mit vollst . Aus '
sieuer und Vermögen
wünscht mangels Gelen ,
auf diesem We <re mit
evgl Herrn im Alter v
30—4? Jahren , in sicher.
Lebensstellung bekannt
zu werden zwecks baldig
Heirat Geschässtmann
oder Witwer nicht aus
geschlossen.
Ernsiöem Angebote mit

Bild und näheren An¬
gaben erbittet man unt .
Nr . BS4VNN an die Bad .
Presse . Str . Diskretion
Ehrensache .

veNsn !
? u sedr ? »rt « IUl» kt«n

prsiien !

Svttstsilsn ,

Vaunvn , XIn «I « nwstt « n .
Leslodtlstiii « erdeten .

SuekcSakI
kk4 , ?Iäti « » »iipfpost .

1S1 ?!^

moderne Stich «
vliiljs . mit Krede « «. Di -
vl « « atenschreittisch . So¬
lid « Arbeit . Schreinerei
Ninthei >» «»ftiea5 « 14 .
Werkstatt . B34719 .8.1

Plüschdiwan . 1 tür . Svie -
gelschrank . Wasch - und
andere Kommode , Fau -
tenilS m . Sinricht .,Kiich .-« üfettu . Schränke . Tische
und Stühle , Federb - tten
sind Hill , zu verkk . BW«>»
^ An - u . Verkauf

Steinsirabe 7.

2 Damen , aus gut . Fa
milie . im Alter von A >
u . 23 Jahren , wünschen
die Bekanntsch 2 ebens .
Herrn zwecks späterer

Keirat .
Gcfl . Angeb . mit Bild

unter Nr . B3Ä >2<I an die
Bad . Presse erbeten .

Bettrost
mit auch defekt , zu

kaufen aesucht . Angebote
unter Nr . A182S8 an die
. Badisch - Presse ' .

Eisernes Kinderbett
m . Matr . aus gut . Hanse
, « ka « se» aes >>cht . An¬
gebote unter RWiwg an
die . Bad . Presse ' .

ZU kauft« gesucht :
i D « <Ib « tt n « d ?wei

KM »n . <!«« tit » . Tis »
Sl . NSdmas »

Ang - bote m . PreiS unt .
ZI8ZZ3 an d . Bad . Presse .

Gebr ., guterhaltener
Drahtzaun

zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . ZI83 ?Z
an die . Bad . Presse ' erb .

« lapvlvortn >» a «» zn
kaufen a « s. Ang . u . Nr .
Z182SSa . d . . Bgd .Presse "

! <NMa
» tunut kleines Kind in

k » « « S «s
aegen gute Bezahlung .
Angeb . unt . Nr . Z872N an
die Agt . der Bad . Presse
Pxor,h « i« . Marktpl . S.

U>el0R . . Z «blg .. Hup, -
tieken v . ^ zyy au durch
Memzu . Blumenftr . 12.

M .
bei « tcherbett und guter

Verzinst »»!« .gesucht .

Amalienstr . 83. 1W96

Sli »e MWerm
sucht Techniker für
bochrentable Sache mit
IbNV—SNNN Angebote
unter Nr . BZVN54 an die
. Bad . Presse ' erbeten . -

ZiMrensMik, '.1?,^
stillen Teilhaber
mit so bi » toomm « r.
Absatz ist vorbanden .

Ofserten unter AI834V
ri die . Bad . Presse ' .

/ u verkaufen ^

Pianino 's
Klavierhdl . Ech «llcr ,
Rudolsftr . 18. kein Lad

^
'

Schrank
eichen , neu . Ersra »en
» ricgstr . 208. IV . r .

SlhIssjilnnltt -NlMlw
bell Eichen , massiv , neu .m . Marmor u . Svrung -
sedernmatr ., ist für nur
35vl > »itk . , » »erkaufen .
Möbelhandlung Frank .
Steinstrah « 7. B35NI2

und Damenschreibtisch ,beide Nuszbaum . fast neu .
abzugeb . Auzul . zwiich . 4
u . 7Us,r . Bismarckstr . 5. 1.
Händler verbet . Z18S48

Kinderliegwagen,
gut erhalten , f . 85,0 ^ zu
verk . Maiensir . 13. IV . I .
lEcke Sommerstr .I Z183SN

selten schönes Stück »u
verkaufen . Wo sagt die
»Sadische Presse ' unter
Nr . Zl8 »S6.

Most - Fässer
weinarün und süllsertia , in jeder « röbe .

aibt ab 11842

Weknhandlung Homburger ,
Kronenstr - ZV — Karlsruhe i . B .

Z tür , Schröxk « , 2NN ^
an . Kitckenb - cker. IS
Tische . »N^ . etüble . ZS ^ .Bertiko . !>80 Di « «« .Chaiselongue . ZKN

Kirdmöbel «u verkauf .Maier . MendelSsodnvl . 3 .im Möbelgesch . BR «t

khaisckiillllts
neue , in grotz . Auswahl

Ä k- a » »» verkf .
B - lftermöbelSau »

25.

Chaiselongue ,
mehrere , prima geardeit .,preiswert zu verlausen ,
anherdem einige sehr
schien « D « ck « n dazu ,» er « . M « « ch. Tapezier
Hirschstr . 28 . B5l >Nk>N.» .1

1 Tafelklavier
zu verkaufen . ZlöSi ?
SüdendstrafteK :Z, 4^ St .

Lisline . sonne Fahw ,billig abzugeben . Zt8ü ^
Kaiscrallee 31 . varterrb
Äietli «rmo » !k«. Z reW

(chromatisch » 24 BM '
billig abzugeben . H»? .
boldtftr . lS . IV . l . BZM
Most, und Meinsiissel
neue , von M —400 Str .,
wie gebrauchte , billig
verkaufen . Mso « ^ '
Küferei , Kasidandlun »'
Humholdtstr . II .

Dünstige Gelegenht "
kür Wiederverkäufer .̂

Wrrad.8lm«i :
A « » l« ndaarnitur 280 >
Julandgarnitur Z4N
verkaufen . AtM °

Ääbringerttr . 37, t .̂ .

Holländer ,
MMschiUb ' - Wab - '

^ >«zzi ASHringerltr . 3?-̂

^ ^ eue » « ch ! «. ,xi « ,n,er .hell eichen , wegen Plavm .billig,u verkt . B3SNSN
K » nrad « laid «» ,» riitzinaen . » iittelftr 3S.

Itür . « ÄirLn ?« 14S
vol . Stür . Schränke von450 ^ an . Kommode
^ ^ . Chiffonniere .Nachttische , Limmer - u .Küchentifche billigft .Bett -
ftellen mit Z!ost v . 1 »» ^r
an . Deckbetten v . 140
an . Waschtische u. sonst .
Gegenstände zu verkauf .

An - u . Berkauf .S1834N « » dvlsst » . »2 .

VkaZssZonKv « ,» iwa «, in Plüsch « nd
Stoff von »NN ^ , . verks .

Ernft , Tapezier ,As8294 Steinstr . ZI .

brauch !« MlWschiM
von INN Mk . an zu verk .Schüdeusir . Zö . Lad

Motorrad
3' ?, ? 8 . neue Ausland «,
bircisung . fahrbereit , füri00N Mk . zu verks . B » «>!

Sbaaucr . Rankestr . 22.
Debrauchte D «rr «n -« z»d D « vienriid «» mit

prima Gummi preiSw .abtugebeu . B ^47»g> » « en » eiu .Kronenstr . 5K
Z>erre » r «d » eu . Micheln
vereifg .. zuvkf .. daf Tor -
vedotreilauf zu kauf . ges .Kaiser - Wilh . - Halle 54.III ., recht s . A183S1

neu . sehr preiSw . , u » ks.
Wielandtstr . ?N. vt . ?sm72

Herr.- a . Zsm :ilsghM
^ 450 .X abzug . ZI833V

Zädringcrlir . » 7. I .

WrenreS/ ^
u . . . preis -

Wielandtftr . Sv. o . AMi:

Zlihrr ^ -ZMerksus :
20 Herren - u . Dameu -
rader v . 450 .« an , nene
Räder v . 1100 ^ an . Jn -
laiidaummiGar » it .Z5u^ .Ausland 230- 250
^jiLM Schühenllr . 55. Lad .

Weg . LeilWiansM 't
lrtsok » >t5i» rtili »»l

zu verkaufen . Ä18323
Serrenstr . 10. II .

VW . ivtaschin », 20 Lit ^Kuvs - rkesiel . offen , mitWagen , kompl . wie neu ,zu verkaufen . Mühlin ».ZiM « Brunnensirasie 7 .
Eine guterh .. fast neue

Schrotmühle
umltändehall ' . , u verks . b .
F » H. Ga . ar «id « l . N «u -
vorf bei Graben . 4715a

» :a ' br .H«r »«
einaeiroffen , bill . Ta «Avreisen Werderftr . AHof . Vögele .

Ein sehr «ut erhaltenk ^

Ml -WIilM ,mit Nickelgestell . 1 dl-ukl.
M« Z« a . mittlere Trö «?-
?<riedenSw .. zu verk «»!'
?>M7« Gerwigstr . 37,II >̂
Tvortwaaeu u Kind «>
woaen bill . , Verl . DzU
lacherstr .S8 Stb . - BZ46N

K ! avvsportwag . u . Ai « 5»erwaa . zu verk . Lachuk ' ,str , IS . vart .. recktS .
Kl » derw « « rn . ev . Bade '

wännchen mit Gestell
Ablauf zu verkauf .ZlM
Ludwig -Wilvelmst . 2,2 ^ -

Tennisbälle
ZDd . neu . umftändehalt -
sosort , Stück SN Mk ..
b « raucheinzeln ab » »^
Offert , unt . Nr . B84St «
an die, .Bad . Presse ^

Gut erhaltene

UmtLsten
» «»kanfen . BZSv?

Schok- IadtÄMs Wentzt «
BahnbosSolad 4.

Hmen-AWs ?^ s.- rL
'

korpulente Figur . B ^!sHe « . Waldbornstr . 14 .̂ -

wie neu . « . Seide , mit ?/ '

. » - Äuzjige . tt !>?r,i «t «t -
neue und getrag . H » ' ! . «Joppe » und Westeu . A ,« ch» ttr « ief .. 40-4«. ü.' » »»'
stiefel u . sonst , btlia
zugeb . Effeuweinstr .
Vlx«lrad .

Cett. Zoxpe
nebst Weste u Svortb «?!
für m . Figur »->5/
1 Bügelvlatte mit BSA
2X1,30 n>, preiswert
verk . Anzltf . v . 1 Uhr
Beiortticim . CSeilicn »?«
?r . e . 2 St ., lks .BSSoS

UitdH
u . 1 Kleiderständ . ». « erl ''
Wu « B ° kckhstr . 1

sohlen ,
12 Monate . Stute . w «5 ,derschöneS Tier , wea <?
Plaizmangel zu verk «>̂ '

Ki « rl » chi . Bd . 470ia ^ t

Zu verKausen:
Schönes krä ?t . Halbblut
Hengstfohlen ,

« .Äkl ! ? s?r
-

lUS

Zung - Hühner
in Stämmen , 3. 4 , 5 M
nate alt . 35. 40 u . bN W
abzugeben . 4^ , »
Nassegeslügelb » f W « ^ / »Euiweibingen

Mlüjlsch-ÄMMlktll
zerlegt , in der
Grübe »1.2X8
und 4Z .4X8 m

zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 4k84a an die

Presse ' erbeten .

Kaffenschrant ^
N --ÄÄ ' ^ St .
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